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Private Wohngebäude zu erneuern, ist ein wesentlicher Be-
standteil der Gebietsentwicklung. Ziel ist es, nicht nur öf-
fentlichen Raum aufzuwerten, sondern auch zeitgemäße
Wohnverhältnisse zu schaffen. Dazu gibt es verschiedene
Möglichkeiten für private Gebäudeeigentümer, Fördermittel
für ihre Vorhaben zu erhalten:

Machen Sie eine Bestandsaufnahme für Ihr Gebäude und
identifizieren Sie den Modernisierungsbedarf. Wenden Sie
sich an unseren Verfahrensträger, die STEG Stadtentwick-
lung GmbH mit Sitz Schlossplatz 11 in Glauchau, um die
Fördermöglichkeiten konkret prüfen zu lassen. Handelt es
sich um förderfähige Maßnahmen und können die notwen-
digen Fördermittel bereitgestellt werden, erfolgt der Ab-
schluss eines Fördervertrages. Beachten Sie unbedingt,
dass erst nach Unterzeichnung des Fördervertrages mit den
förderfähigen Baumaßnahmen begonnen werden darf.    

Fördermöglichkeiten:
Es können verschiedene bauliche Maßnahmen zur Verbes-
serung der Wohnsituation, aber auch des Wohnumfeldes
gefördert werden:
�    Abbruch von Gebäuden und Anbauten, die aus wirt-

schaftlichen Gründen nicht mehr erhalten werden kön-
nen,

�    Verbesserung der Wärmedämmung an Außenwänden,
Decken und Dächern,

�    Erneuerung des Außenputzes, des Daches, inkl. Dach-
stuhlinstandsetzung,

�    Beseitigung von Feuchteschäden am Außenwandmau-
erwerk,

�    Austausch alter Fenster und Haustüren, 
�    Maßnahmen zur Barrierefreiheit von Eingängen.

Wie hoch sind die Förderzuschüsse?
�    Für Wohngebäude und gemischt genutzte Gebäude

pauschal 25 % der förderfähigen Kosten für die Außen-
hülle, für umfassende Modernisierung erfolgt eine Ein-
zelfallberechnung.

�    Abbruch und Abbruchfolgekosten können in Abhängig-
keit der Nachnutzung mit 80 – 95% gefördert werden.

Was wird nicht gefördert?
�    Maßnahmen, die ohne Fördervertrag begonnen wur-

den, 
�    reine Instandhaltungsarbeiten,
�    Neubauten,
�    Abbruch denkmalgeschützter Objekte,
�    Maßnahmen, die über den allgemeinen Wohngebrauch

hinausgehen (Luxusmodernisierungen). 

Allgemeine Fördervoraussetzungen heißt, dass sich das be-
treffende Gebäude in einem der beiden Städtebauförderge-
biete befindet und die Maßnahme den Sanierungszielen
entspricht. Vor Auftragsvergabe bzw. Baubeginn ist zwin-
gend eine schriftliche Vereinbarung mit der Stadt abzu-
schließen.

Im Auftrag der Stadt Glauchau ist die STEG als Verfahrens-
träger der Hauptansprechpartner, der Interessenten kosten-
los und unverbindlich berät. Auf der Internetseite der Stadt
Glauchau www.glauchau.de finden Sie weitere Informatio-
nen, Übersichtspläne der Städtebaufördergebiete und An-
sprechpartner der Stadt.                                                   ❑

Förderinformationen für Gebäudeeigentümer in den
Städtebaufördergebieten „Stadtkern und Lange 

Vorstadt“ sowie „Scherberg-nördliche Innenstadt“

Das Gebäude Nicolaistraße 9 als Beispiel
eines geförderten Abbruches für eine nach-
folgende private Wiederbebauung. 

Fotos: Stadt Glauchau



Informationen des 
Robert-Koch-Institutes

Aktuelle Informationen finden Sie unter www.rki.de

Informationen der 
Sächsischen Staatsregierung

Um das Ansteckungsrisiko mit dem Corona-Virus wei-
ter zu reduzieren, hat die Sächsische Staatsregierung
verschiedene Allgemeinverfügungen und Verordnun-
gen zum Vollzug des Infektionsschutzgesetzes erlas-
sen. 
Auf der Webseite www.coronavirus.sachsen.de fin-
den Sie dazu alle aktuellen Informationen.

Informationen zu 
Coronaschutzimpfungen

Detaillierte Informationen zu den in der Stadt Glau-
chau angebotenen Impfterminen (Impfstelle im Erd-
geschoss des ehemaligen Arbeitsamtes, Hoffnung
81-83) finden Sie auf der Internetseite der Stadt Glau-
chau unter www.glauchau.de.

Das Serviceportal des DRK Sachsen zur Impftermin-
vergabe erreichen Sie unter: 
sachsen.impfterminvergabe.de

Allgemeine Informationen zu den Coronaschutzimp-
fungen erhalten Sie über die zentrale Corona-Webseite
des Freistaates Sachsen unter: 
www.coronavirus.sachsen.de

Informationen des DRK Sachsen zur Impfung gegen
das Coronavirus finden Sie unter: 
www.drksachsen.de

Informationen des Landkreises Zwickau

Aktuelle Informationen zur Corona-Pandemie und zu
den im Landkreis Zwickau geltenden Allgemeinverfü-
gungen finden Sie auf der Internetseite des Landkrei-
ses Zwickau unter 
www.landkreis-zwickau.de.

Testzentren für Corona-Schnelltests in der Stadt
Glauchau

Testzentrum des 
DRK-Kreisverbandes Glauchau e. V.
Plantagenstraße 1a
Telefon: 03763/600020

Montag:            08:00 – 15:00 Uhr
Dienstag:          08:00 – 10:00 Uhr
Mittwoch:         08:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag:      08:00 – 17:00 Uhr
Freitag:             08:00 – 14:00 Uhr
Samstag:          09:00 – 12:00 Uhr
An Feiertagen bleibt das Testzentrum geschlossen.

Hinweise des DRK-Testzentrums: Die Testungen fin-
den ohne Terminvergabe statt. Bitte bringen Sie die
Chipkarte Ihrer Krankenkasse mit. Personen mit be-
reits vorhandenen grippeähnlichen Symptomen (z. B.
Fieber, Husten, Atemnot) sollten umgehend einen Arzt
aufsuchen.

„IMPULS“ Testzentrum
Bahnhofstraße 4
Telefon: 03763/778758
E-Mail: info@testzentrum-glauchau.de

Montag, Mittwoch, Freitag:       07:00 – 18:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag:               07:00 – 13:00 Uhr
                                          und 15:00 – 18:00 Uhr
Sonntag:                                    08:00 – 11:00 Uhr

Die Testungen finden ohne Terminvergabe statt.

Save & Protect Testzentrum im
Rudolf-Virchow-Klinikum 
Virchowstraße 18
Telefon: 0375/21186350

Montag bis Freitag:            06:30 – 16:00 Uhr
Samstag und Sonntag:       12:30 – 16:00 Uhr

Die Testungen finden ohne Terminvergabe statt.

Testzentrum „Im Musikerviertel“ A. Schultze
Richard-Wagner-Straße 30
E-Mail: testzentrum-im-musikerviertel@saxonia.net

Termine ausschließlich unter: 
www.testkalender.de/musikerviertel
Zusätzliche Termine werden kurzfristig freigeschaltet
und sind direkt im Terminplan bei Buchung ersichtlich.
Es werden keine Termine zwischen 07:00 – 16:00 Uhr
vergeben.

MOTZ - Mobiles Testzentrum Glauchau
Hoffnung 83
E-Mail: motz-glauchau@t-online.de

Montag:              12:00 Uhr – 17:00 Uhr
Dienstag:            12:00 Uhr – 17:00 Uhr
Mittwoch:           12:00 Uhr – 17:00 Uhr
Donnerstag:        12:00 Uhr – 17:00 Uhr
Sonntag:             14:00 Uhr – 16:00 Uhr

Terminvereinbarung außerhalb der Öffnungszeiten
unter: E-Mail: motz-glauchau@t-online.de
Das Testergebnis wird per Ausdruck und/oder digital
zur Verfügung gestellt. Bitte bringen Sie Ihre Gesund-
heitskarte mit.

Informationen der Stadt Glauchau

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Die Glauchauer Stadtverwaltung einschließlich der
Ortschaftsverwaltungen sind bis auf Weiteres für den
Publikumsverkehr geschlossen. Die Anlauf- und Be-
ratungsstelle „First Step“ ist seit dem 01.03.2022 wie-
der eingeschränkt geöffnet. Sie können die
Stadtverwaltung weiterhin per Post, E-Mail und Tele-
fon kontaktieren.
Zu Klärung dringender und unaufschiebbarer Angele-
genheiten müssen mit dem Bürgerbüro und dem
Standesamt per Telefon oder E-Mail Termine verein-
bart werden. 

Kontaktmöglichkeiten zur Terminvereinbarung: 
Das Bürgerbüro und die Wohngeldstelle sind unter
den Nummern 03763/65-145, 03763/65-148 und
03763/65-149 sowie unter buergerbuero@
glauchau.de erreichbar. Anfragen zu Gewerbeangele-
genheiten richten Sie bitte an die Nummer 03763/65-
150.
Das Standesamt ist unter der Nummer 03763/65-420
sowie unter standesamt@glauchau.de erreichbar. 
Die Stadtkasse erreichen Sie unter der Nummer
03763/65-141.
Die Tourist-Information ist für den allgemeinen Publi-
kumsverkehr geschlossen. 
In der Tourist-Information erworbene Veranstaltungs-
karten können bei Bedarf zurückgegeben werden. Bitte

kontaktieren Sie diesbezüglich die Tourist-Information
unter der Nummer 03763/2555 sowie unter tourist-
info@glauchau.de. 
Der Zutritt zum Rathaus ist nur nach Vorlage eines
Impf-, Test- oder Genesenennachweises möglich
(„3G-Regelung“). Besucherinnen und Besucher des
Rathauses sind verpflichtet, die aktuell geltenden
Schutzmaßnahmen einzuhalten. Dazu zählen insbe-
sondere das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes
(FFP2-Maske) und die Beachtung des Mindestabstan-
des von 1,5 Metern. Kinder bis zur Vollendung des
sechsten Lebensjahres müssen keinen Mund-Nasen-
Schutz tragen. Kinder zwischen der Vollendung des 6.
und 16. Lebensjahres können statt einer FFP2-Maske
auch einen medizinischen Mund-Nasen-Schutz tra-
gen.

Städtische Kultureinrichtungen
Aktuelle Informationen zu den Kultureinrichtungen fin-
den Sie auch auf der Internetseite der Stadt Glauchau
unter www.glauchau.de.

Stadt- und Kreisbibliothek:
Die Bibliothek hat zu den regulären Öffnungszeiten ge-
öffnet. Für den Zutritt zur Bibliothek gelten die in der
aktuell gültigen Sächsischen Corona-Schutz-Verord-
nung festgeschriebenen Regeln für den Zugang zu Bi-
bliotheken. Das Personal der Bibliothek steht Ihnen
diesbezüglich gern für Auskünfte zur Verfügung. Sie
erreichen die Bibliothek unter der Nummer
03763/3728 sowie per E-Mail unter skb@glauchau.de.
Weitere Informationen finden Sie auch unter
https://glauchau.bibliotheca-open.de

Museum:
Das Museum hat zu den regulären Öffnungszeiten ge-
öffnet. Für den Zutritt zum Museum. gelten die in der
aktuell gültigen Sächsischen Corona-Schutz-Verord-
nung festgeschriebenen Regeln für den Zugang zu
Kultureinrichtungen. Das Personal des Museums
steht Ihnen diesbezüglich gern für Auskünfte zur Ver-
fügung. Sie erreichen das Museum unter der Nummer
03763/777580 sowie per E-Mail unter schlossmu-
seum@glauchau.de.
Weitere Informationen erhalten Sie auf den Seiten des
Museums unter www.glauchau.de.

Stadttheater: 
Im Stadttheater finden seit dem 06.03.2022 wieder
Veranstaltungen statt. Für den Besuch des Theaters
gelten die in der aktuell gültigen Sächsischen Corona-
Schutz-Verordnung festgeschriebenen Regeln für den
Zugang zu Kultureinrichtungen. 
Bitte informieren Sie sich bezüglich der aktuellen Ent-
wicklungen und geplanten Veranstaltungen auf den
Seiten des Theaters unter www.glauchau.de oder auf
der Facebook-Seite des Glauchauer Kulturbetriebes.
Sie erreichen das Stadttheater ferner unter der Num-
mer 03763/2421 sowie per E-Mail unter stadtthea-
ter@glauchau.de.

Information zu sonstigen Einrichtungen/Sehenswür-
digkeiten

Bismarckturm:
Gegenwärtig werden für den Bismarckturm keine Be-
gehungstermine angeboten.

„Dienersche Gänge“:
In den „Dienerschen Gängen“ finden bis auf Weiteres
keine Führungen statt.

(Stand zum Redaktionsschluss des Stadtkuriers am
04.03.2022. Über eventuelle Änderungen informieren
Sie sich bitte auf der Internetseite der Stadt Glauchau:
www.glauchau.de)                                                   ❑
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Aktuelle Informationen aufgrund der Corona-Pandemie
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der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Graffiti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen

Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit
der Stadtverwaltung Glauchau auch außerhalb der
Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Bürgertelefon

Nationale Vergabe - Öffentliche Ausschreibung - VOB/A

Sanierung Bismarckturm Glauchau - 2. BA - Wasserbehälter und WC
08371 Glauchau, Lichtensteiner Straße/Hohensteiner Weg
Los 7 - HLS-Technik
Submission: 07.04.2022, 14:30 Uhr
(veröffentlicht am 02.03.2022 auf eVergabe.de, am 02.03.2022 auf Vergabe24.de, am 03.03.2022 auf
Bund.de (Kurzform) und am 04.03.2022 in der Ausgabe Nr. 09/2022 im ePaper - Ausschreibungen in Sach-
sen)

Sanierung Bismarckturm Glauchau - 2. BA - Wasserbehälter und WC
08371 Glauchau, Lichtensteiner Straße/Hohensteiner Weg
Los 8 - Starkstromanlagen/Fernmelde- und Informationstechnische Anlagen
Submission: 07.04.2022, 15:30 Uhr
(veröffentlicht am 08.03.2022 auf eVergabe.de, am 08.03.2022 auf Vergabe24.de, am 09.03.2022 auf
Bund.de (Kurzform) und am 11.03.2022 in der Ausgabe Nr. 10/2022 im ePaper - Ausschreibungen in Sach-
sen)

Sanierung Bismarckturm Glauchau – 2. BA – Wasserbehälter und WC
08371 Glauchau, Lichtensteiner Straße/Hohensteiner Weg
Los 9 - Blitzschutz- und Erdungsanlage
Submission: 07.04.2022, 16:30 Uhr
(veröffentlicht am 09.03.2022 auf eVergabe.de, am 09.03.2022 auf Vergabe24.de, am 10.03.2022 auf
Bund.de (Kurzform) und am 11.03.2022 in der Ausgabe Nr. 10/2022 im ePaper - Ausschreibungen in Sach-
sen)

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich auch über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.                                                                                                     ❑

Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 

Alles Wissen und alles Vermehren un-seres Wissens
endet nicht mit einem Schlusspunkt,
sondern mit einem Fragezeichen.

                                        
Hermann Hesse

Spruch der Woche
Sprechstunde Bürgerpolizist 
Einmal im Monat findet dienstags eine gemeinsame
Sprechstunde des Bürgerpolizisten und des Ord-
nungsamtsleiters der Stadt Glauchau statt. 
Nächster Termin: Dienstag, 05. April 2022
Die Sprechstunde ist von 16:00 – 18:00 Uhr in der
Beratungsstelle „First Step“, Markt 9.

Der Zutritt ist gemäß der 3G-Regel und mit einer Kon-
takterfassung möglich. Es besteht die Pflicht zum Tra-
gen einer FFP2-Maske.                                            ❑

Baustellen in Glauchau
Ort, Name der Straße/Verbindung              Art der Maßnahme und der verkehrlichen               Umleitungsempfehlung                               voraussichtliche
                                                                    Auswirkungen                                                                                                                                 Dauer der Baustelle

Glauchau,                                                     Vollsperrung und halbseitige Sperrung,                                                                                          voraussichtlich bis
Tunnelweg                                                   Gebäudeabsicherung                                                                                                                       31.08.2022

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Druckergasse                                               Kanalbau                                                                                                                                         29.04.2022

Wernsdorf,                                                   Vollsperrung,                                                                                                                                   07.03. – 14.04.2022
Muldenstraße                                               Hausanschluss Gas

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                             über Dietrich-Bonhoeffer-Straße                   09.03. – 27.05.2022
Lerchenstraße                                              Gasleitungsbau

Glauchau,                                                       halbseitige Sperrung,                                                                                                                            voraussichtlich bis
Große Weberstraße                                        Gebäudesicherung                                                                                                                                31.03.2022

Glauchau,                                                       halbseitige Sperrung,                                                                                                                            voraussichtlich bis
Jahnstraße                                                     Gebäudeabsicherung                                                                                                                            30.04.2022

Glauchau,                                                       halbseitige Sperrung,                                                                                                                            voraussichtlich bis
Schlachthofstraße 4/6                                    Gebäudeabsicherung                                                                                                                            30.06.2022

Niederlungwitz,                                              halbseitige Sperrung,                                                                                                                            voraussichtlich bis
Hauptstraße 15                                              Gebäudeabsicherung                                                                                                                            30.06.2022

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Steinweg                                                      Trockenlegung Gebäude                                                                                                                  31.03.2022

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Chemnitzer Straße                                       Neubau Stützmauer                                                                                                                         30.05.2022

Unter www.glauchau.de können Sie den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von 
Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich.  ❐
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Meißner Porzellanglockenspiel mit 
Frühjahrsprogramm im März
Ab dem 21. März 2022 erklingt nach einer
Winterpause das Meißner Porzellanglocken-
spiel im Turm des historischen Rathauses. 

Das Frühjahrsprogramm gestaltet sich bis
zum 20. Juni 2022 wie folgt:

09:05 Uhr „Es sind die alten Weisen“
(Hanns Eisler)

12:05 Uhr „Der Frühling hat sich eingestellt“
(Melodie nach Johann Friedrich Reichardt)

15:05 Uhr „Es sind die alten Weisen“
(Hanns Eisler)

18:05 Uhr „Ade zur guten Nacht“
(Volksweise aus Mitteldeutschland)                                                                    ❑

Foto: Stadt Glauchau

„Geschichten um 4 – Eine Vorlesezeit für kleine
Zuhörer ab 4 Jahren“

Es geht endlich wieder los! Mit unserer ersten Geschichte am 
05. April 2022, 16:00 Uhr laden wir ganz besonders die kommen-
den Schulanfänger zum Vorlesen in die Kinderbibliothek ein.

Die Geschichte erzählt von Zogg. Zogg ist ein kleiner Drache. In
der Drachenschule lernt er alles, was Drachen wissen müssen.

Was das wohl alles ist? Kommt vorbei und findet es heraus…

Teilnehmen kann, wer sich vorher verbindlich angemeldet hat und die geltenden
Corona-Schutzmaßnahmen anerkennt und einhält. Anmeldungen werden in der
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau, Tel. 03763/3728, entgegengenommen.

Weitere Termine:
10.05.2022         Andrea Greve: Haben wir auch nichts vergessen?
14.06.2022         Clare Helen Welsh: Puh, wie stinkst denn du?

Sabine Puchner
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau

Foto © Verlag Beltz und Gelberg                                                                                          ❑

Holzverkauf 
Die Stadt Glauchau führt auch in diesem Jahr einen Holzverkauf an Bürger durch.
Das zum Verkauf angebotene Holz ist bei Abholung selbst zu verladen und teilweise
selbst zu sägen.
Pro Raummeter werden 30 Euro berechnet.

Außerdem stehen lange, starke Stammholzabschnitte mit zum Verkauf. Teilweise
eignet sich dieses Holz sehr gut für Hobbybastler und Schnitzer. 

Zum Verkaufstermin ist ein Bagger mit vor Ort, um das Holz zu verladen. Der Holz-
verkauf erfolgt gegen Barzahlung oder auf Rechnung. 

Der Verkauf findet am Freitag, 29. April 2022, von 10:00 bis 18:00 Uhr statt.

Ort: am Bismarckturm (ehemaliger Kohleplatz; Zufahrt letzte Abbiegemöglichkeit
links auf der Lichtensteiner Straße)

Hinweis: Coronabedingt macht es sich erforderlich, Ihre Kontaktdaten aufzuneh-
men. Wir bitten um Ihr Verständnis.                                                                   ❑

Aufruf zum Glauchauer Frühjahrsputz 2022
Er ist zwischenzeitlich zu einem kleinen Ritual geworden - der Glauchauer Früh-
jahrsputz. Jedes Frühjahr findet sich eine Vielzahl Glauchauer Bürgerinnen und
Bürger zusammen, die es sich zum Ziel gesetzt haben, einen Beitrag zur Ordnung
und Sauberkeit in unserer Stadt zu leisten, um somit unsere Stadt noch lebens-
werter zu gestalten. Denn es gibt sie einfach, die vielen Ecken, in die Müll achtlos
weggeworfen oder gar Müll illegal abgelagert wird. Dabei sollte doch allen bekannt
sein, wie einfach es ist, Müll auf legale Art der Entsorgung zuzuführen.

Zwar ist der Baubetriebshof über das Jahr im Einsatz, Müllecken zu beräumen und
zu säubern, doch bietet der Frühjahrsputz eine gute Gelegenheit, gemeinschaftlich
anzupacken und aufzuräumen. 

In den Jahren 2020 und 2021 musste der Frühjahrsputz aufgrund der Corona Pan-
demie leider abgesagt werden. Aber 2022 ist die Stadtverwaltung wieder dabei,
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An                   Stadtverwaltung Glauchau  
                       FB III.10 Sicherheit, Ordnung, Verkehr 
                       Markt 1
                       08371 Glauchau

oder

per E-Mail:      sa.koehler@glauchau.de 
Telefon:           03763/65-441
Fax:                 03763/65-613

Anmeldung zur Teilnahme am Frühjahrsputz 
der Stadt Glauchau am 08./09.04.2022

Bitte bis 31.03.2022 Rückmeldung zur Teilnahme am Frühjahrsputz abgeben. 

Name, Vorname:

Organisation, Verein, Club, Schule etc.:

Teilnehmerzahl:

Teilnahme am Termin:                                                08.04.2022           /                     09.04.2022

Wünscht Ihre Gruppe Verpflegung?                             Ja             /                            Nein 

Bereichsverantwortliche/r für die Gruppe

Name, Vorname:

Telefonnummer (mobil):

Welchen Bereich möchten Sie zur Reinigung übernehmen?

Datenschutzhinweis
Mit der Abgabe des ausgefüllten Teilnahmebogens wird bestätigt, dass die Stadtverwaltung Glauchau die angegebenen personenbezogenen
Daten zum Zweck der Organisation des Frühjahrsputzes nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 Bst. a) Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) verarbeiten
darf. Die Informationen zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten nach Art. 13 DSGVO können bei der Stadtverwaltung Glauchau, FB
III.10 Sicherheit, Ordnung, Verkehr, eingeholt werden.

für April einen gemeinsamen Frühjahrsputz für das gesamte Stadtgebiet unter Ein-
haltung bestehender Hygienebestimmungen zu organisieren. In den vergangenen
Jahren konnte dadurch in verschiedenen Bereichen der Stadt durch freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer wilder Müll und Unrat zusammengetragen werden. Manch einer
hat dabei seine Stadt aus einem Blickwinkel entdeckt, den er vorher so gar nicht
kannte.

Zur Verschönerung des Stadtbildes werden auch in diesem Jahr wieder viele flei-
ßige Hände benötigt. Deshalb sind die Bürgerinnen und Bürger, die Vereine und
Einrichtungen aufgerufen, sich am Frühjahrsputz in der Stadt Glauchau

am Samstag, den 09. April 2022

zu beteiligen.

Die Schulen und die Stadtverwaltung sind bereits am Freitag, den 08. April 2022
im Einsatz. 

Lassen Sie es uns erneut gemeinsam angehen und helfen Sie mit, unsere Stadt
sauber zu halten. Neben dem Aufsammeln von Müll sind alle Aktivitäten willkom-
men, die dazu beitragen, unser Stadtbild aufzuwerten. Wer also lästige Graffiti-
schmierereien entfernen oder eine Parkbank pflegen möchte, ist dazu herzlich
eingeladen.

Nutzen Sie bitte das nachfolgende Formular und melden sich und Ihre Gruppe für
den Frühjahrsputz an. Anmeldeschluss ist der 31.03.2022.

�

❑
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Veröffentlichung von nichtöffentlichen 
Beschlüssen in der Sitzung des Stadtrates vom
27.01.2021
(veröffentlicht in der Sitzung des Stadtrates am 24.02.2022)

Abänderung eines Weisungsbeschlusses
Beschluss-Nr.: 2022/002

Abstimmung Insolvenzplan
Beschluss-Nr.: 2022/022                                                                                     ❑

am Donnerstag, dem 24.03.2022, um 19:00 Uhr 
Sachsenlandhalle Glauchau, An der Sachsenlandhalle 3, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1.    Eröffnung
2.    Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3.    Anfragen der Stadträte
4.    Einwohnerfragestunde
5.    Behandlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 Satz 1 der Sächsischen Gemein-

deordnung
6.    Nachbesetzung einer Aufsichtsratsposition der Überlandwerke Glauchau

GmbH
       (Vorlagen-Nr.: 2022/052; beschließend)
7.    Nachbesetzung einer Aufsichtsratsposition hinsichtlich der Stadtbau und

Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau 
       (Vorlagen-Nr.: 2022/053; beschließend)
8.    Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für BV „Komplexmaßnahme Sanie-

rung Schloss Glauchau“, Teilprojekt 2 Grundhafter Ausbau Schlosshof For-
derglauchau inkl. Medienerneuerung, Los 7 - Landschaftsbau/Trockenlegung
Fassade

       (Vorlagen-Nr.: 2022/024; beschließend)
9.    Vergabe von Bauleistungen nach VOB/ A für das Vorhaben - Abbruch der In-

dustriebrache „Ehemalige Färberei auf der Wilhelmstraße 26, 08371 Glau-
chau“ und die anschließende Herstellung einer qualifizierten Grünanlage, Los
2 - Abbruch- und Entsorgungsarbeiten

       (Vorlagen-Nr.: 2022/035; beschließend) 
10.  Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die Maßnahme „Umgestaltung

und Erweiterung des Spielplatzes Voigtlaide, 2. BA“
       (Vorlagen-Nr.: 2022/037; beschließend) 
11.  Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Bauvorhaben Umbau und Sa-

nierung Grundschule Niederlungwitz, Los 1 - Abbrucharbeiten
       (Vorlagen-Nr.: 2022/047; beschließend) 
12.  Vergabe von Bauleistung nach VOB/A für das Bauvorhaben Umbau und Sa-

nierung Grundschule Niederlungwitz, Los 2 - Baumeisterarbeiten
       (Vorlagen-Nr.: 2022/040; beschließend) 
13.  Vergabe von Bauleistung nach VOB/A für das Bauvorhaben Umbau und Sa-

nierung Grundschule Niederlungwitz, Los 19 - Heizung-Lüftung-Sanitär
       (Vorlagen-Nr.: 2022/044; beschließend) 
14.  Vergabe von Bauleistung nach VOB/A für das Bauvorhaben Umbau und Sa-

nierung Grundschule Niederlungwitz, Los 20 - Elektroinstallation
       (Vorlagen-Nr.: 2022/043; beschließend) 
15.  Vergabe von Planungsleistungen nach VgV-Verfahren für das Vorhaben „Feu-

erwehrgerätehaus Reinholdshain in der Kreisstadt Glauchau“, Los 1 - Gebäu-
deplanung

       (Vorlagen-Nr.: 2022/049; beschließend) 
16.  Beschluss des Bauprogramms für die Maßnahme „Abbruch Gebäudeteil 1

Bauhof Bahnhofstraße 10“ in Glauchau 
       (Vorlagen-Nr.: 2022/028; beschließend)
17.  Beschluss des Bauprogramms zur Maßnahme „Erneuerung des Sanitärtraktes

Sportpark Glauchau sowie Bereitstellung zusätzlicher Finanzmittel“
       (Vorlagen-Nr.: 2022/036; beschließend)
18.  Grundsatzbeschluss zur S 252 Radverkehrsanlage östlich Glauchau (Ausbau-

strecke Flusslehrpfad) von Glauchau - Niederlungwitz nach St. Egidien
       (Vorlagen-Nr.: 2022/041; beschließend)
19.  Beschluss zur Neufassung der Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und

zur Gebührenerhebung für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Glauchau (Feuerwehrkostensatzung) 

       (Vorlagen-Nr.: 2021/186; beschließend)
20.  Aufnahme einer Prozessbürgschaft 
       (Vorlagen-Nr.: 2022/048; beschließend)
21.  Beitritt des Tourismusregion Zwickau e.V. (TRZ) in den neu zu gründenden

Verband Chemnitz Zwickau Region e.V. als anerkannte touristische Destination
in Sachsen

       (Vorlagen-Nr.: 2022/050; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.

Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister                                                                                              ❑

Einladung zur 26. (3.) Sitzung des Stadtrates

Einladung zur 23. (3.) Sitzung des Technischen
Ausschusses
am Montag, dem 04.04.2022, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1.    Eröffnung
2.    Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3.    Anfragen der Stadträte
4.    Einwohnerfragestunde
5.    Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadtgestaltungssatzung
6.    Zustimmung zur Förderung der privaten Baumaßnahme Schlachthofstraße

22 aus Städtebaufördermitteln im Rahmen des Fördergebiets SZP „Scher-
berg-nördliche Innenstadt“ 

       (Vorlagen-Nr.: 2022/042; beschließend)
7.    Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für BV „Komplexmaßnahme Sanie-

rung Schloss Glauchau“, Teilprojekt 2 Grundhafter Ausbau Schlosshof For-
derglauchau inkl. Medienerneuerung, Los 6 – Elektrotechnik

       (Vorlagen-Nr.: 2022/025; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.

Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister                                                                                              ❑

Einladung zur 22. (3.) Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses
am Donnerstag, dem 07.04.2022, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1.    Eröffnung
2.    Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3.    Anfragen der Stadträte
4.    Einwohnerfragestunde
5.    Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuweisungen
6.    Beschluss zur Vergabe einer Vermessungsleistung „Pappelstraße“
       (Vorlagen-Nr.: 2022/030; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.

Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister                                                                                              ❑
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Oberbürgermeister zur Sitzung des 
Ortschaftsrates Reinholdshain

Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Reinholdshain haben die Einwohner der
Ortschaft unter dem Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ die Mög-
lichkeit, sich mit speziellen Sachverhalten an den Oberbürgermeister, Dr. Peter
Dresler, zu wenden.

Alle Bürgerinnen und Bürger der

Ortschaft Reinholdshain
sind am Montag, dem 28. März 2022, 18:30 Uhr

recht herzlich in die Ortschaftsverwaltung Reinholdshain, Schulstraße 1 ein-
geladen.                                                                                                         ❑

Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Beschlüsse gefasst: 

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die Maßnahme „Park + Ride Parkplatz
an der Bahnhofstraße“ im Rahmen des SSP Fördergebietes Scherberg-nördliche
Innenstadt
Beschluss-Nr.: 2022/009

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die Maßnahme Agricolastraße - Hang-
und Böschungssicherung sowie teilweiser grundhafter Ausbau der Fahrbahn inkl.
grundhafter Ausbau des Gehweges zwischen Schulplatz und R.-Breitscheid-Straße
Los 2 - Straßenbau
Beschluss-Nr.: 2022/010

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Vorhaben - Revitalisierung einer
Industriebrache „Ehemaliges Fahrzeuggetriebewerk II, Färberstraße 27 in Glau-
chau“, Los 4 - Entwässerung Abrissgelände Titel 4.1 und Titel 4.2
Beschluss-Nr.: 2021/219

Weisungsbeschluss hinsichtlich des Widerrufs von zwei Handlungsvollmachten
für die Städtische Altenheim Glauchau gemeinnützige GmbH
Beschluss-Nr.: 2022/019

Erlass von Sondernutzungsgebühren einschließlich der dazugehörigen Verwal-
tungsgebühren für das Jahr 2022
Beschluss-Nr.: 2022/003

Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur Umschuldung von zwei Krediten mit
auslaufender Zinsbindung im Jahr 2022
Beschluss-Nr.: 2022/017

Wohnbrachen Annenstraße 8 und 10 - Durchführung eines Verfahrens zum Erlass
eines städtebaulichen Gebots nach dem Baugesetzbuch (BauGB)
Beschluss-Nr.: 2022/004

Beschluss des Bauprogramms für die Maßnahme „Komplexmaßnahme Sanierung
Schloss Glauchau“, Teilprojekt 3 Sanierung Innenfassade am Schloss Forderglau-
chau
Beschluss-Nr.: 2022/021

Änderung des Beschlusses Nr. 2022/005 zur „Vergabe von Bauleistungen in der
Anschlussbahn IG Nordwest in Glauchau“
Beschluss-Nr.: 2022/045
                                                                                                                            ❑

Veröffentlichung von öffentlich gefassten Beschlüssen in der Sitzung des Stadtrates vom 24.02.2022

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz 
Für Herrn Michael Rahtz, letzte bekannte Anschrift in 08371 Glauchau, Am Süd-
hang 31 liegt in der Stadtverwaltung Glauchau, Markt 1, 08371 Glauchau ein Be-
scheid vom 08.02.2022 mit dem Kassenzeichen 03597963 zur Einsicht vor. 

Durch Aushang dieser Benachrichtigung an der allgemeinen Aushangstelle der
Stadt Glauchau im Eingangsbereich der Stadt Glauchau zum Ratshof, Informati-
onssäule im Atrium, Markt 1, gemäß § 4 Abs. 1 Gesetz zur Regelung des Verwal-
tungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) i. V. m. § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) wird der oben
bezeichnete Bescheid öffentlich zugestellt. 

Tag des Aushangs der Benachrichtigung: 18.03.2022
Tag der Abnahme der Benachrichtigung: 08.04.2022

Die Veröffentlichung der Benachrichtigung im Amtsblatt der Stadt Glauchau (Stadt-
kurier) erfolgt zeitgleich mit dem Tag des Aushangs. Die öffentliche Zustellung ist
notwendig, da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt ist und
trotz geeigneter Nachforschungen bisher nicht festgestellt werden konnte.

Der Bescheid kann in der Stadtverwaltung Glauchau, Zimmer 3.09, Markt 1, 08371
Glauchau nach vorheriger Terminabstimmung unter Tel.: 03763/65-306 oder über
E-Mail: steueramt@glauchau.de eingesehen oder abgeholt werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass der Bescheid an dem Tag als zugestellt gilt, an
dem seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen verstrichen sind. Durch die öf-
fentliche Zustellung des Bescheides können Fristen in Gang gesetzt werden, nach
deren Ablauf Rechtsverluste drohen.                                                                  ❑

Die Große Kreisstadt Glauchau bietet als Praxisunternehmen zum 01.10.2023

jeweils einen Ausbildungsplatz

für den dualen Studiengang Bauingenieurwesen an der Berufsakademie Glauchau 

in der Studienrichtung Hochbau 
und 

in der Studienrichtung Straßen-, Ingenieur- und Tiefbau

an.

Zugangsvoraussetzung

Sie verfügen über eine der nachfolgenden Qualifikationen:
• allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife oder fachgebundene Hoch-
schulreife

• eine vom Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst als gleichwertig aner-
kannte Vorbildung

• erfolgreich abgelegte Meisterprüfung
• Abschlüsse der beruflichen Aufstiegsfortbildung (z. B. Techniker) nach einem
Beratungsgespräch zum Studium an der Studienakademie oder

• eine abgeschlossene Berufsausbildung mit bestandener Zugangsprüfung

Schwerbehinderte Menschen (oder deren Gleichgestellte) werden ausdrücklich
aufgefordert sich zu bewerben. Die Stadt Glauchau engagiert sich für Chancen-
gleichheit.

Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Brunner, Fachbereichsleiter (Tel. 03763/65-268)
oder Frau Drauschke, Personalwesen (Tel. 03763/65-207) zur Verfügung.

Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:
• Bewerbungsschreiben
• tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
• Nachweis über einen Abschluss gemäß o. g. Zugangsvoraussetzungen oder
das aktuelle Schulzeugnis

• ggf. Zertifikate und Referenzen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Nutzen Sie bevorzugt die Möglichkeit der Online-Bewerbung über
www.glauchau.de unter der Rubrik Rathaus/Ausschreibungen/Stellenausschrei-
bungen und übermitteln Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum
31.03.2022. Hier finden Sie auch Hinweise zum Datenschutz sowie alternative Be-
werbungswege.                                                                                                   ❑

Öffentliche Stellenausschreibung
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Das Landratsamt Zwickau, Amt für Kreisentwicklung,
Bauaufsicht und Denkmalschutz hat die vom Stadtrat
der Großen Kreisstadt Glauchau am 30.09.2021 in 
öffentlicher Sitzung als Satzung beschlossene 2. Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. 1-2 „Damaschke-
weg/Talstraße“ mit Bescheid vom 04.02.2022, 
Az.: 1462-621.41.02281/21, aufgrund von § 10 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt.
Maßgebend sind der Teil A – Planzeichnung und der
Teil B – Textliche Festsetzungen des Bebauungsplans
in der Fassung vom 21.09.2021.

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1-2 „Da-
maschkeweg/Talstraße“ tritt mit dieser Bekanntma-
chung in Kraft (vgl. § 10 Abs. 3 BauGB).

Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begrün-
dung im Rathaus, Markt 1 in Glauchau, während der
folgenden Öffnungszeiten

Montag, Donnerstag, Freitag          09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag                                         09:00 – 18:00 Uhr

in der 6. Etage bei der Stadtplanung/Stadtsanierung
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Der Bebauungsplan und die Begründung sind über die
Internetseite www.glauchau.de unter der Rubrik
Bauen & Wohnen/Bauleitplanung zugänglich und auf
den Internetseiten des Landesportals des Freistaates
Sachsen unter www.buergerbeteiligung.sachsen.de
oder www.bauleitplanung.sachsen.de zur Einsicht-
nahme eingestellt.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche für Ein-
griffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen
Bebauungsplan und über die Fälligkeit und das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen wird hingewie-
sen. Entschädigungsansprüche erlöschen, wenn die
Entschädigungsleistung nicht innerhalb von drei Ka-
lenderjahren ab Entstehung des Anspruchs schriftlich
beim Entschädigungspflichtigen beantragt worden ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der
im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder
aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher

Mangel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich wer-
den, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der
die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Man-
gel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist dar-
zulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächsische Gemeindeordnung
(SächsGemO) gelten Bebauungspläne, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung des Planes nicht oder fehlerhaft
erfolgt ist

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen,
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der
in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist je-
dermann die Verletzung geltend machen.

Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hin-
gewiesen worden ist.

gez. Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Genehmigung
der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1-2 „Damaschkeweg/Talstraße“

Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1-2 „Damaschkeweg/Talstraße“                                                 ❑

(Die Beantwortung der Anfragen erfolgte in den Sit-
zungen des Stadtrates am 27.01.2022 sowie am
24.02.2022.)

Anfrage Stadträtin Springer:
Sie möchte wissen, ob es eine Möglichkeit gibt, sich
bei all denen zu bedanken, die dafür gesorgt haben,
dass in Glauchau die Aktion der „Funkelfenster“ statt-
gefunden hat. Ihr sei wohl bekannt, dass der Veran-
stalter bezahlt worden ist. Es gibt jedoch sicherlich
auch Entscheidungsträger, die dazu beigetragen
haben, dass das Ganze so gelungen und die Idee so
fantastisch umgesetzt worden ist.
Antwort des Oberbürgermeisters:
Er erklärt, dass man diesbezüglich dem Fachbereich
Finanzen und dem Kulturbetrieb Danke zu sagen habe

sowie dem Fachbereich Kommunale Immobilien Glau-
chau und natürlich dem Helmnot Theater, die mit gro-
ßem Engagement und viel Vertrauen die Veranstaltung
durchgeführt haben. Ferner möchte er sich beim Ge-
meindevollzugsdienst bedanken, der Polizeidienst-
stelle Glauchau und den Hausmeistern der
Stadtverwaltung Glauchau, die ebenfalls mitgewirkt
haben. Insbesondere bedankt er sich bei den Bürge-
rinnen und Bürgern und den Besucherinnen und Be-
suchern, die nicht in Glauchau wohnen und leben. Es
ist gelungen, dass die Besucherströme die Funkel-
fenster trotz der Corona-Situation genießen konnten.
Die Funkelfenster waren für die Glauchauer Innenstadt
eine Erfolgsgeschichte. Er dankt darüber hinaus den
Händlern, welche die Chance genutzt haben und ihre
Geschäfte öffneten. Ferner bedankt er sich für das Ver-
ständnis derjenigen Händler, die im Freien gern Waren

verkauft hätten, die Getränke oder einen Imbiss anbie-
ten wollten und dies aufgrund der Corona-Situation
nicht konnten oder durften. Dank gilt auch den Damen
und Herren des Stadtrates, denn sie sind die Träger
dieser Vorgehensweise gewesen, indem sie die Mög-
lichkeit eingeräumt haben, dass der notwendige finan-
zielle Aufwand betrieben werden konnte. Die
Veranstaltung war jeden Cent wert gewesen. Er weiß,
dass er sicherlich einige Unterstützer vergessen hat,
aber mit dem Dank sind alle gemeint.

Anfrage Stadtrat Tippelt:
Er nimmt Bezug auf die aktuelle Verkehrssituation in
Glauchau, insbesondere im Bereich der Auestraße. Da
steht derzeit die Baustelle still. Früher habe es da mehr
Möglichkeiten gegeben, z. B. in Form von Baustellen-
ampeln oder dem Verkehrszeichen „Wartepflicht bei

Anfragen der Stadträtinnen und Stadträte in der Sitzung des Stadtrates am 27.01.2022 
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Gegenverkehr“. Als Bürger denkt man, gerade im Be-
reich des Lindenhofs, dass der Platz dafür vorhanden
wäre, um zumindest in einer Richtung den Verkehr zu
ermöglichen. Des Weiteren geht es ihm um den
Schönbörnchener Weg. Dort ist bereits seit längerer
Zeit eine Einbahnstraße eingerichtet, die aber die Si-
tuation nicht gerade vereinfache. Es ist zum Beispiel
der Weg an der ansässigen Arztpraxis vorbei sehr eng.
Dort seien auch viele Kinder. Er fragt an, ob nicht die
Möglichkeit besteht, aus Richtung Schönbörnchen ein
Verkehrsschild anzubringen „Wartepflicht bei Gegen-
verkehr“. Dabei würde auch kein Rückstau auf eine
Hauptstraße entstehen. Er regt an, dass die Stadtver-
waltung dabei wieder etwas „kreativer“ werden solle
und nicht einfach absperrt und die Straßen dicht-
macht. In der Vergangenheit habe es da mehr Mög-
lichkeiten gegeben. 
Antwort des Oberbürgermeisters:
Er führt aus, dass die Vollsperrung der Auestraße auf-
grund der massiven Abbrucharbeiten erforderlich war.
Die Auestraße wird am Montag, dem 31.01.2022 wie-
der halbseitig geöffnet, sodass der stadtauswärts flie-
ßende Verkehr wieder möglich ist.
Antwort der Stadtverwaltung:
Hinsichtlich des Schönbörnchener Weges kann mit-
geteilt werden, dass dies bereits aufgrund einer vor-
herigen Anfrage von Herrn Stadtrat Salzwedel vor Ort
noch einmal geprüft worden ist. Die dortige Situation
ist leider nicht viel besser zu handhaben. Aufgrund der
in der Nähe befindlichen Kindertagesstätte steht das
Wohl der Kinder und der Fußgänger, die zur Kinderta-
gesstätte gelangen müssen, im Vordergrund. Nach
Rücksprache mit Polizei und den Verkehrsbetrieben
wurde daher entschieden, dass an der jetzigen Va-
riante festgehalten wird. Ferner wird darauf hingewie-
sen, dass die Situation bezüglich der Feuerwehr, so
wie sie in der Freien Presse dargestellt worden ist,
nicht den Tatsachen entspricht. Mit den Kameraden
der Feuerwehr ist es abgesprochen worden. Es ist
selbstverständlich auch mit der Standortleitung und
Stadtwehrleitung besprochen worden.

Anfrage Stadtrat Kraska:
Ihm geht es um den Scherbergpark an der Schlacht-
hofstraße. Der Anwohnerschaft als auch ihm ist auf-
gefallen, dass augenscheinlich in dem Park keine
Lichtquellen geplant worden sind. Es sind keine Lam-
pen oder ähnliches verbaut. Nun entsteht das Gefühl,
dass sich Personen auch zu nächtlicher Stunde in dem
Park aufhielten und keine Einsicht in den Park gewährt
werden könne. Dies habe ein subtiles Gefühl der Un-
sicherheit zur Folge. Er fragt an, ob es nachträglich
noch möglich wäre, dort eine Lichtquelle zu installie-
ren und was es kosten würde oder ob die Stadtver-
waltung keine Notwendigkeit sehe.

Stadtrat Wusowski:
Er nimmt Bezug auf die Anfrage von Herrn Kraska hin-
sichtlich der Beleuchtung im Scherbergpark und teilt
mit, dass sich der Stadtrat seinerzeit dagegen ent-
schieden habe, eine Lichtquelle zu installieren, um am
Abend keine Aufenthaltsqualität zu schaffen. Dagegen
sei die Heinrich-Heine-Straße, welche parallel verlaufe,
sehr gut beleuchtet. Prinzipiell sei die Überlegung ge-
wesen, dort abends keine Frequentierung geschehen
zu lassen, um die Einwohner- und Anwohnerinteres-
sen zu berücksichtigen, was Lärm und Emission an-
belangt.
Antwort der Stadtverwaltung:
Die Stadtverwaltung hat bei den Stadtwerken diesbe-
züglich eine Anfrage gestellt. Wir hoffen, zum Stadtrat
im März 2022 bereits eine detailliertere Antwort geben
zu können. 

Anfrage Stadtrat Kraska:
Er nimmt noch einmal Bezug auf den Kastanienhof in
Niederlungwitz und seine einstige Anfrage. Es seien

Sicherheitsmaßnahmen einhergegangen. Auch da sei
eine Beeinträchtigung des Verkehrs zu beobachten.
Ihn würde interessieren, ob der derzeitige Besitzer/Pri-
vateigentümer sich schon einmal dazu bekannt habe,
demnächst irgendwelche Sicherungsmaßnahmen sei-
nerseits durchzuführen oder ob die Stadtverwaltung
wieder tätig werden müsse. Das Gebäude sei nach wie
vor in einem sehr desolaten Zustand.
Antwort der Stadtverwaltung:
Es ist nicht davon auszugehen, dass der Zustandsver-
antwortliche von sich aus tätig wird; jedenfalls nicht,
ohne dazu verpflichtet zu sein. Bis der Aufenthaltsort
des Eigners (augenscheinlich im Ausland) ermittelt ist
oder nach den geltenden Handlungspflichten der Be-
hörden abschließend nicht ermittelt werden kann,
werden seitens der Bauaufsicht weiter nur die unbe-
dingt und dringendst notwendigen Maßnahmen vor-
genommen; im Frühjahr 2022 die Notabdichtung des
hälftigen Daches. Der Zustand des Gebäudes ist de-
solat, jedoch gegenwärtig noch nicht dermaßen, dass
bereits finale Maßnahmen, wie insbesondere der Ab-
bruch, nach Maßgabe des Instrumentariums der
Sächsischen Bauordnung zu rechtfertigen wären.

Anfrage Stadträtin Pfeifer:
Sie bezieht sich auf die Außentoilette im Durchgang
des Ratshofes und merkt an, dass diese in einem
ziemlich desolaten Zustand ist. Sie selbst habe sie vor
kurzem aufsuchen müssen und sei sehr schockiert
gewesen. Die Wände seien schmutzig gewesen und
man habe gesehen, dass dies schon lange so sei. Ein
Putzplan hänge auch nicht aus, dass man hätte
schauen können, wann sie saubergemacht wurde. Ist
die Toilette nachts immer offen? Ist es möglich, dass
sich nachts Leute darin aufhalten? Kann man die Toi-
lette ab einem gewissen Zeitpunkt abends abschließen
und früh wieder öffnen? In diesem Zustand könne sie
keiner benutzen.
Antwort der Stadtverwaltung (am 27.01.2022):
Die Toiletten stammen aus der Bauzeit des Ratshofes
und sind somit etwa 27 Jahre alt. Früher waren die
Toiletten sieben Tage die Woche rund um die Uhr ge-
öffnet. Aufgrund von Vandalismusschäden mussten
diese Öffnungszeiten jedoch eingeschränkt werden.
Ferner gab es in den Toiletten auch Übernachtungen
von Obdachlosen. Daher werden die Toiletten nun-
mehr gegen 06:00 Uhr aufgeschlossen und am Abend
gegen 19:00/20:00 Uhr wieder verschlossen. Die Toi-
letten werden täglich gereinigt.

Stadträtin Pfeifer:
Sie weist darauf hin, dass man sich die Wände wirk-
lich einmal anschauen müsste. Diese müssten drin-
gend abgescheuert werden.
Antwort der Stadtverwaltung (am 27.01.2022):
Der Hinweis wird noch einmal geprüft.
Antwort der Stadtverwaltung (am 24.02.2022):
Eine Grundreinigung der Toilettenanlage hat in der 
5. Kalenderwoche 2022 stattgefunden und wird künf-
tig vierteljährlich ausgeführt. 

Anfrage Stadtrat Winkler:
Ihm gehe es um folgende zwei Fragenkomplexe:
Bezugnehmend auf die im Stadtkurier kontinuierlich
aufgeführten Öffentlichen Zustellungen gem. § 10 Ver-
waltungszustellungsgesetz würde ihn folgendes inter-
essieren:
1. Wie viele wurden in den vergangenen fünf Jahren,
von 2017 bis 2021, im Stadtkurier veröffentlicht?

2. Wie hoch war der Anteil von Jenen, welche nicht
ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland
haben?

3. Wie erfolgreich waren diese öffentlichen Zustel-
lungen pro Jahr? D.h., wie viele haben sich gemel-
det bzw. haben die rechtmäßigen offenen
Gebühren, Geldleistungen und Abgaben gezahlt?

4. Was passiert oder wird unternommen, wenn sich
niemand meldet oder nicht der Aufforderung
nachkommt? 

5. Wann tritt eine Verjährung ein und wie viele Fälle
gab es in dieser Zeitspanne mit welchen Konse-
quenzen?

6. Wie hoch war der Kosten- und Zeitaufwand pro
Jahr für die Stadtverwaltung bezüglich der Zustel-
lungen bzw. weiteren Bearbeitungen bis zum Ab-
schluss dieser Verwaltungsakte? 

Antwort der Stadtverwaltung:
Zur 1. Frage:
Insgesamt wurden im angefragten Zeitraum 240 Öf-
fentliche Zustellungen gem. § 10 VwZG (aus den
Fachbereichen II, III und IV) im Glauchauer Stadtkurier
veröffentlicht. 

Aufgelistet auf die einzelnen Jahre:

2017: 10
2018: 13
2019: 70
2020: 61
2021: 86

Zur 2. Frage:
Bei dieser Angabe muss von „zuletzt wohnhaft“ aus-
gegangen werden, da der aktuelle Aufenthaltsort je-
weils nicht feststellbar bzw. unbekannt ist. Von den
veröffentlichten o.g. 240 Öffentlichen Zustellungen in
den Jahren 2017 bis 2021 waren insgesamt 165 Emp-
fänger nicht mit Wohnsitz in der Bundesrepublik
Deutschland gemeldet - dies sind 68 %. 

Aufgelistet auf die einzelnen Jahre:

2017: 8
2018: 6
2019: 42
2020: 44
2021: 65

Die Beantwortung der noch offenen Fragen 3. bis 
6. ist für die Sitzung des Stadtrates am 24.03.2022
vorgesehen.

Anfrage Stadtrat Winkler:
Angesichts erheblich steigender Kosten hinsichtlich
der Energieversorgung, was sich auch auf kommunale
Gebäude und technische Anlagen niederschlagen
werde, würde ihn folgendes interessieren:
1. Wie hoch sind diese Kosten - konkret für Abwas-
ser, Strom, Gas oder Heizöl - von den städtischen
Liegenschaften im Jahr 2020 und 2021 gewesen? 

2. Wie ist die Stadt auf diese absehbaren steigenden
Kosten konkret vorbereitet. D.h., welche Effizienz-
und Einsparpotenziale wurden bspw. ermittelt bzw.
erschlossen? Insbesondere würden ihn hierbei
auch ganz speziell die Themen Energiebeschaf-
fung, Verbrauch- und Kostencontrolling, Betriebs-
optimierungen interessieren. 

3. Wie steht es bei den städtischen Liegenschaften
mit Contracting-Modellen, was vielerorts bereits
seit Jahren sehr erfolgreich praktiziert wird? 

4. Er möchte die Stadtverwaltung bitten zu prüfen,
welche potentielle Dachflächen von den städti-
schen Liegenschaften für photovoltaische und so-
larthermische Anlagen - unter Berücksichtigung
der technischen Belange (Ausrichtung, Statik) -
vermietet werden könnten, sofern die Stadt diese
für eigene Anlagen selbst benötige. Bei einer Lauf-
zeit von etwa 20 Jahren bekomme man dafür eine
monatliche/jährliche Dachmiete. Das würden viele
andere Kommunen bereits sehr erfolgreich ma-
chen. Dem städtischen Haushalt würde es als zu-
sätzliche Einnahmequelle auch sehr gut tun.
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Antwort der Stadtverwaltung:
Zur 1. Frage:

Für 2021 liegen noch nicht alle Jahresabrechnungen
vor.

Die nachfolgenden Einrichtungen sind davon erfasst:
Doppelschlossanlage, Stadttheater, Sommerbad, Bis-
marckturm, Stromverteiler, Schulen, Kitas, Horte,
Turnhallen, Stausee, Anschlussbahn, sämtliche Ge-
bäude der Stadt (wie zum Beispiel Ratshof, Bahnhof,
Ortschaftsverwaltungen), Baubetriebshof

Nicht enthalten sind:
Garagenanlagen, Kleingartenanlagen sowie verpach-
tete Grundstücke. 

Zur 2. Frage:
Im Doppelhaushalt 2021/22 konnten die hohen Kos-
tensteigerungen noch nicht berücksichtigt werden. Bei
allen kleinen und großen Sanierungsarbeiten, bei Re-
paraturen und Umstellungen von Anlagen werden ef-

fiziente und energiesparende Produkte eingebaut. Bei
großen Sanierungsmaßnahmen wird die Energieein-
sparungsverordnung (ENEV) vollständig umgesetzt.
Verbräuche werden regelmäßig von den Hausmei-
stern abgelesen und durch unser HKR ein Kostencon-
trolling durchgeführt. 

Zur 3. Frage: 
Mit unseren Stadtwerken besteht ein Wärmelieferver-
trag für die städtischen Einrichtungen, wodurch wir
eine Wärmemenge beziehen und die Stadtwerke für
die Lieferung, den Betrieb, die Erneuerung und die In-
standsetzung der Heizungsanlagen verantwortlich
sind. 

Zur 4. Frage:
Für die Beantwortung der Anfrage ist eine umfangrei-
che Recherche erforderlich.
                                                                               ❑

Nach der Begrüßung gab Oberbürgermeister und Sit-
zungsleiter Dr. Peter Dresler zur Eröffnung des öffent-
lichen Sitzungsteils eine Änderung der Tagesordnung
bekannt. Der ausgewiesene Tagesordnungspunkt
(TOP) 15 Beschluss des Bauprogramms für die Maß-
nahme „Abbruch Gebäudeteil 1 Bauhof Bahnhof-
straße 10“ in Glauchau, Vorlagen-Nr.: 2022/028
wurde abgesetzt, da weiterer Abstimmungsbedarf be-
steht. Neu auf die Tagesordnung gesetzt wurde TOP
16 Änderung des Beschlusses Nr. 2022/005 zur
„Vergabe von Bauleistungen in der Anschlussbahn
IG Nordwest in Glauchau“.   

Im Anschluss ließ der Oberbürgermeister anlässlich
des aktuell begonnenen Krieges Russlands gegen die
Ukraine einige persönliche Worte verlauten. „Die Si-
tuation in der Ukraine stimmt bedenklich und beunru-
higt uns zutiefst. (…) Wir sprechen den Politikern
unsere flehentliche Bitte aus, im Bemühen um das
Ringen nach Frieden nicht nachzulassen. Unsere Po-
litik hat unsere Unterstützung und guten Gebete um
das Gelingen zur Beilegung dieses Konflikts.“ Weiter
versicherte er den Bürgerinnen und Bürgern der
Ukraine unsere Solidarität. „Die Gedanken und guten
Wünsche sind an der Seite der ukrainischen Bevölke-
rung“, sagte Dr. Peter Dresler.   

Unter den Bekanntgaben und Informationen der Ver-
waltung gab Dr. Peter Dresler aufgrund einer am
24.02.2022 erschienenen Veröffentlichung der Freien
Presse eine Information in eigener Sache. Nach gel-
tender Corona-Schutzverordnung darf im Stadttheater
Glauchau nur 50 % der vorhandenen Kapazität belegt
werden. Auch mit der Änderung im derzeitigen Ent-
wurf wird sich diese Situation nicht grundlegend än-
dern, was die eingeschränkten Platzkapazitäten
angeht. Dann sind es allenfalls 60 %. Eine volle Bele-
gung im Theater wird nach jetzigem Kenntnisstand
also auch nicht nach dem 04. März möglich werden,
machte der Oberbürgermeister deutlich.    

Es folgten die Anfragen der Stadträte und die Einwoh-
nerfragestunde. Für den TOP „Behandlung von An-
trägen nach § 36 Abs. 5 Satz 1 der Sächsischen
Gemeindeordnung“ lag kein entsprechender Be-
schlussvorschlag vor.

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die 
Maßnahme „Park + Ride Parkplatz an der Bahnhof-
straße“ im Rahmen des SSP Fördergebietes Scher-
berg-nördliche Innenstadt, Beschluss-Nr.: 2022/009
Den Auftrag für die Bauleistung „Park + Ride Parkplatz
an der Bahnhofstraße" hat der Glauchauer Stadtrat mit
seinem Beschluss an die Firma Connect Tief- und In-

genieurbau GmbH aus 08134 Wildenfels, OT Wiesen-
burg auf der Grundlage ihres Angebotes vom
07.02.2022 zu einem Preis in Höhe von 425.237,36
€ brutto erteilt.
Dieser Beschluss steht unter dem Vorbehalt des § 8
Abs. 2 SächsVergabeG.

Innerhalb des Fördergebietes SSP Scherberg-nördli-
che Innenstadt ist der Neubau eines Park + Ride Park-
platzes zur Verbesserung der Parkplatzsituation im
Umfeld der ÖPNV/SPNV-Schnittstelle Bahnhof Glau-
chau erforderlich (Baubeschluss 2021/024 vom
25.03.2021). Im Zuge des Vergabeverfahrens erfolgte
die öffentliche Ausschreibung nach VOB/A.  

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die Maß-
nahme Agricolastraße – Hang- und Böschungssiche-
rung sowie teilweiser grundhafter Ausbau der
Fahrbahn inkl. grundhafter Ausbau des Gehweges
zwischen Schulplatz und R.-Breitscheid-Straße, Los
2 – Straßenbau, Beschluss-Nr.: 2022/010
Vom Stadtrat wurden hierzu einstimmig zwei Vor-
schläge zum Beschluss gebracht:
1. Der Auftrag für die Bauleistung „Agricolastraße -
Hang- und Böschungssicherung sowie teilweiser
grundhafter Ausbau der Fahrbahn inkl. grundhaf-
ter Ausbau des Gehweges zwischen Schulplatz
und R.-Breitscheid-Straße“, Los 2 – Straßenbau
einschließlich koordinierter Medienauswechselung
wird an die Firma STRATA Bau GmbH aus Meerane
auf der Grundlage ihres Angebotes vom
03.02.2022 zu einem Preis in Höhe von
788.440,59 € brutto erteilt. Dieser Beschluss
steht unter dem Vorbehalt des § 8 Abs. 2 Sächs-
VergabeG.

2. Die notwendigen überplanmäßigen Auszahlungen
in Höhe von 480.000 € werden im Haushaltjahr
2022 neu aufgenommen. Die Deckung erfolgt an-
teilig durch Fördermittel in Höhe von 222.292 €.
Die Haushaltsansätze aus 2023 und 2024 in Höhe
von 483.500 € werden dafür gestrichen.

Leistungsinhalt der Maßnahme ist der grundhafte
Ausbau der Fahrbahn inkl. des grundhaften Ausbaus
des Gehweges zwischen Schulplatz und Rudolf-Breit-
scheid-Straße gemäß Beschluss des Bauprogramms
2019/018 vom 29.04.2019 und Beschluss zur Bereit-
stellung zusätzlicher finanzieller Mittel 2021/146 vom
30.09.2021.

Im TOP 8 Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A
für das Vorhaben – Revitalisierung einer Industrie-
brache „Ehemaliges Fahrzeuggetriebewerk II, Fär-
berstraße 27 in Glauchau“, Los 4 – Entwässerung

Abrissgelände Titel 4.1 und Titel 4.2, Beschluss-Nr.:
2021/219
stimmten die Glauchauer Stadträte über die Vergabe
des Auftrags für die Bauleistung Revitalisierung einer
Industriebrache "Ehemaliges Fahrzeuggetriebewerk II,
Färberstraße 27 in Glauchau", Los 4 – Entwässerung
Abrissgelände an die Firma Baggerbetrieb Burkhardt
GmbH, Dorfstraße 24a aus 04626 Thonhausen auf der
Grundlage ihres Angebotes vom 02.02.2022 zu einem
Preis von 712.155,07 Euro brutto (19 % MWSt) ab.
Der Beschluss erfolgte einstimmig und steht unter
dem Vorbehalt des § 8 SächsVergabeG.

Leistungsinhalt ist der Rückbau des vorhandenen
MW-Kanals („Mühlgrabensammler“) und der Neubau
des offenen Regenwasserkanals zwischen Freifluter
Zwickauer Mulde und dem Gebiet des ehemaligen
Funpark-Geländes unter Beteiligung der WAD GmbH.

Weisungsbeschluss hinsichtlich des Widerrufs von
zwei Handlungsvollmachten für die Städtische Al-
tenheim Glauchau gemeinnützige GmbH, 
Beschluss-Nr.: 2022/019
Dem Oberbürgermeister wurde bei 7 Enthaltungen in
der Abstimmung Weisung erteilt, in der Gesellschaf-
terversammlung der Städtischen Altenheim Glauchau
gemeinnützige GmbH folgenden Beschluss fassen zu
lassen:
Mit rechtskräftiger Erteilung der Prokura an Frau Wil-
fert-Tischendorf und Frau Müller erlischt die Hand-
lungsvollmacht vom 13.03.2021.

Erlass von Sondernutzungsgebühren einschließlich
der dazugehörigen Verwaltungsgebühren für das
Jahr 2022, Beschluss-Nr.: 2022/003
Folgenden zwei Beschlussvorschlägen konnte der
Stadtrat in seiner Abstimmung folgen:  
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau
stimmt dem Erlass der Sondernutzungsgebühren
sowie der dazugehörigen Verwaltungsgebühren
für das Ausstellen von Waren und Werbeständen
vor dem Ladenlokal für das Jahr 2022 zu.

2. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau
stimmt dem Erlass der Sondernutzungsgebühren
sowie der dazugehörigen Verwaltungsgebühren
für das Aufstellen von Stühlen und Tischen zum
Zwecke der gastronomischen Bewirtung und für
die Gewährleistung von Sitzgelegenheiten im In-
nenstadtgebiet (verkehrsberuhigter Geschäftsbe-
reich auf der Achse Markt / Schloßstraße bis
Fußgängerzone) zu. Die Gebührenfreistellung 
gilt dabei für den Betrieb zwischen 8:00 und 
20:00 Uhr.

Aus der 25. (2.) Sitzung des Glauchauer Stadtrates am 24.02.2022
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Der Vorschlag für eine Aussetzung der Sondernut-
zungsgebühren und Verwaltungsgebühren für das
Ausstellen von Waren und Werbeständen vor dem La-
denlokal (Warenauslagen und Werbeaufsteller) sowie
für Tische und Stühle für das Jahr 2022 wurde auf-
grund der besonderen Härte der Corona-Pandemie
und der daraus resultierenden Auswirkungen und Ein-
schränkungen im Bereich des Einzelhandels unterbrei-
tet. 

Dieser Beschluss erfolgte einstimmig. „Hierdurch“
sagte der Oberbürgermeister, „haben Sie ein deutli-
ches Signal für die Händlerschaft gesetzt“ und be-
dankte sich bei den Stadträtinnen und Stadträten für
dieses Abstimmungsergebnis. 

Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur Umschul-
dung von zwei Krediten mit auslaufender Zinsbin-
dung im Jahr 2022, Beschluss-Nr.: 2022/017
Der Oberbürgermeister ist ermächtigt worden,
a) den Kredit bei der Sparkasse Chemnitz mit der
Nummer 6452112056 am 30.09.2022 mit einer
Restschuld von 567.665,37 €

b) und den Kredit bei der Sparkasse Chemnitz mit der
Nummer 6456820071 am 01.12.2022 mit einer
Restschuld von 1.944.374,93 € umzuschulden.

Wohnbrachen Annenstraße 8 und 10 – Durchführung
eines Verfahrens zum Erlass eines städtebaulichen
Gebots nach dem Baugesetzbuch (BauGB),
Beschluss-Nr.: 2022/004
Der Stadtrat hat mit seinem einstimmigen Beschluss
die Verwaltung mit der Einleitung der notwendigen
Schritte zur Beseitigung der Mängel bzw. Missstände
bei den Brachen Annenstraße 8 und Annenstraße 10
beauftragt. Die Verwaltung wird in diesem Sinne zu-
gleich ermächtigt, ein Verfahren zum Erlass eines
Rückbauduldungsgebots durchzuführen.
Es handelt sich zunächst um einen Ermächtigungsbe-
schluss. Im Verfahren müssen vor allem externe Pla-
nungsleistungen beschafft werden. Besondere
finanzielle Auswirkungen sind beim Vollzug des Rück-
bauduldungsgebots zu erwarten, die aktuell jedoch
nicht zu beziffern sind. Daher ist auch noch nicht klar,
welche Kosten die Stadt zu erwarten hat. Dies hängt
ebenso ab von einer Fördermittelbewilligung.    
„Mit diesem Grundsatzbeschluss“, so Fachbereichs-
leiterin Silvia Queck-Hänel, „kommen wir in die Hand-
lung“. 

Im Fachteil Brachen zum aktuellen Integrierten Stadt-
entwicklungskonzept (INSEK) Glauchau 2030+ sind
u.a. auch Wohn- und Gewerbebrachen erfasst, für die
Handlungsbedarf besteht. Die Annenstraße 8 und An-
nenstraße 10 sind Bestandteile dieses Fachkonzepts

Brachen. Nach neuerlichen Amtsermittlungen 2021
unter Hinzuziehung eines Sachverständigen wurden
drängende Handlungserfordernisse aufgezeigt.  

Beschluss zur Umsetzung eines Durchgangs im
Bahnhofsgebäude – um eine barrierefreie Verbin-
dung zwischen der Rosa-Luxemburg-Straße und
dem Bahnsteig 1 zu ermöglichen, 
Beschluss-Nr.: 2022/007
In Ergänzung/Erweiterung des bereits gefassten Bau-
beschlusses Nr. 2021/029 vom 25.03.2021 kam der
Beschluss zur Umsetzung eines Durchgangs im Bahn-
hofsgebäude gemäß ausgereichter Anlage in der Sit-
zung am 24.02.2022 nicht zustande; er wurde
abgesetzt.  

Aus den Reihen des Stadtrates kamen zuvor zahlrei-
che Wortmeldungen zur Sache. 
Stadträtin Ines Springer (CDU-Fraktion) stellte den
Antrag zur Geschäftsordnung, den Beschluss auszu-
setzen und zunächst den Sprecher der Deutschen
Bahn AG nach Glauchau in eine nächste Sitzung ein-
zuladen, um Rede und Antwort über die genauen
Pläne der DB zu stehen. „Wir sollten uns die Zeit neh-
men und vortragen lassen.“ Nach weiteren Wortmel-
dungen beantragte Stadtrat Stephan Wusowski (Freie
Wähler-Fraktion) eine Auszeit zur Beratung. 
Der Geschäftsordnungsantrag (Absetzung des Be-
schlusses und Einladung des DB-Sprechers in die Sit-
zung des Stadtrates) von Stadträtin Ines Springer
wurde anschließend zur Abstimmung gestellt und so
beschlossen.  

Beschluss des Bauprogramms für die Maßnahme
„Komplexmaßnahme Sanierung Schloss Glau-
chau“, Teilprojekt 3, Sanierung Innenfassade am
Schloss Forderglauchau, Beschluss-Nr.: 2022/021
Zum Sachverhalt:
Mit Beschluss vom 28.05.2015 bekannte sich der
Stadtrat der Stadt Glauchau zu einem baulichen Maß-
nahmenkonzept für den Schlösserkomplex Forder-
und Hinterglauchau. Der Beschluss diente der Vorbe-
reitung, Fördermittel zu beschaffen und ging u.a. im
Februar 2016 mit weiteren Beschlussfassungen in den
Antrag für das Förderprogramm Städtebaulicher
Denkmalschutz (SDP) „Stadtkern und Lange Vor-
stadt“ über. Dieses Förderprogramm endet im Jahr
2025. Der Stadtrat beschloss am 13.01.2021 die Ver-
gabe von Planungsleistungen nach VgV-Vefahren für
„Komplexmaßnahmen Sanierung Schloss Forderglau-
chau“ für fünf Lose, die sich über fünf Teilprojekte er-
strecken:

TP 1.1 Instandsetzung Stützwand im Schlossinnen-
hof Forderglauchau

TP 1.2 Grundhafter Ausbau Schlosshof Forderglau-
chau inkl. Medienerneuerung

TP 1.3 Fassadensanierung Forderglauchau
TP 1.4 Herstellung der Barrierefreiheit / Errichtung

Aufzug
TP 1.5 Umgestaltung alter Marstall für Galerie

Erste Planungsentwürfe liegen nun vor und sollen
2022 baulich umgesetzt werden. Alle Maßnahmen
sind mit dem Landesamt für Denkmalpflege sowie den
Archäologen abzustimmen und bedürfen deren Zu-
stimmung.

Stadtrat Jens Hummel (CDU-Fraktion) stellte einen
Änderungsantrag zur Formulierung bezüglich Farb-
konzept in der Anlage 1 zur Beschlussvorlage
2022/021. Demnach möge der Satz „Die Fassadenflä-
chen werden abschließend nach den Vorgaben der
Denkmalpflege farbig gestrichen.“ entfernt und statt-
dessen deutlich gemacht werden, dass eine für das
Muldental typische Farbgebung eine Option bleiben
solle. „Wir wollen nicht nur Grautöne“, sagte Jens
Hummel. 
Der Stadtrat stimmte bei zwei Enthaltungen schließlich
dem Änderungsantrag zu und damit der Streichung
des in den letzten beiden Zeilen von Anlage 1 stehen-
den ersten Satzes sowie die Ergänzung: „Der Stadtrat
favorisiert die für das Muldental übliche helle Farbge-
staltung und wird zur letzten Abstimmung die Vertre-
ter der Denkmalbehörde einladen“. 
Der Beschlussvorschlag Sanierung der Innenfassade
am Schloss Forderglauchau (TP 3) gemäß Anlage 1
(Baubeschluss) wurde mit geänderter Anlage 1 an-
schließend zur Abstimmung gestellt. Bei 1 Enthaltung
und 2 Gegenstimmen wurde dieser vom Stadtrat so
bewilligt. 

Änderung des Beschlusses Nr. 2022/005 zur „Ver-
gabe von Bauleistungen in der Anschlussbahn IG
Nordwest in Glauchau“, Beschluss-Nr.: 2022/045
In der Abstimmung sprach sich der Stadtrat dafür aus,
im Beschluss 2022/005 die Auftragssumme von bis-
her 174.770,45 Euro in 186.407,12 Euro zu ändern. 
Am 27.01.2022 hat der Stadtrat die Vergabe von In-
standhaltungsleistungen in der Anschlussbahn im IG
Nordwest Glauchau beschlossen. In Vorbereitung auf
die Bauanlaufberatung wurde festgestellt, dass die
Vergabesumme nicht korrekt war. Daraufhin wurde
nochmals eine komplette Überprüfung der Angebote
mit dem Ergebnis vorgenommen, dass diese richtig
bewertet wurden. 

Dem öffentlichen Teil der Sitzung schloss sich ein
nicht öffentlicher Teil an.                                          ❑

Haushaltsübliche Schadstoffe, wie Nagellack, Sekundenkleber oder Pflanzenschutzmittel können am Schadstoffmobil entsorgt
werden. Dieses ist ab dem 30. März 2022 in den Städten und Gemeinden des Landkreises Zwickau unterwegs. 
Für das Gebiet der Stadt Glauchau sind folgende Standorte und Termine vorgesehen:

Das Schadstoffmobil auf Frühjahrstour

Ort/Ortsteil                                            Adresse (Bezeichnung)                                                                                         Termin

Glauchau                                                Am Feierabendheim 5 (Ecke Sachsenallee)                                                            Mittwoch, 18.05.2022, 10:15 – 11:15 Uhr
Glauchau                                                Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße gegenüber HNr. 15 (Kleinstes Museum)                Mittwoch, 18.05.2022, 09:00 – 10:00 Uhr
Glauchau                                                Erich-Fraaß-Straße (gegenüber ehemals Palla-Kulturhaus)                                   Freitag, 13.05.2022, 11:00 – 12:00 Uhr
Glauchau                                                Karlstraße/Wasserstraße                                                                                        Freitag, 13.05.2022, 14:30 – 16:15 Uhr
Glauchau OT Jerisau                             Waldenburger Straße (Parkplatz Kaufland)                                                            Montag, 16.05.2022, 11:45 – 12:45 Uhr
Glauchau OT Reinholdshain                  Ringstraße 36 (Betriebshof KECL GmbH)                                                              Montag, 16.05.2022, 14:30 – 15:30 Uhr
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Hinweise: 
• Die Annahme erfolgt bis zu zehn Kilogramm je Einwohner und ist kostenfrei. 
• Auch Gewerbe dürfen geringe Mengen haushaltsüblicher Schadstoffe anlie-
fern.

• Stoffe bitte nicht mischen und dem Personal am Schadstoffmobil persönlich
abgeben. 

• Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten.

Folgende Abfälle sind keine Schadstoffe und daher von der Annahme ausge-
schlossen:
• Innenwandfarbe (bitte austrocknen lassen): Restabfall
• Speiseöl (bitte zum Beispiel mit Sägespänen binden): Restabfall
• leere Verkaufsverpackungen: Gelbe Tonne
• Bauabfälle (auch wenn sie schadstoffbelastet sind): zugelassene Entsorgungs-
fachbetriebe

• Energiesparlampen und Batterien/Akkus: Handel oder Annahmestellen für Elek-
tro(nik)-Altgeräte

• Explosivstoffe und Gasflaschen: zugelassene Entsorgungsfachbetriebe

Zusätzlich steht das Schadstoffmobil immer am zweiten Samstag im Monat von
09:00 – 12:00 Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft in Zwickau. Die nächsten
Termine dafür sind am 9. April sowie 14. Mai 2022.

Termine
Ab 2022 werden nicht mehr alle Standplätze jeweils zur Frühjahrs- und zur Herbst-
sammlung angefahren, sondern wechseln sich stattdessen ab. Im Gegenzug konnte

die Standzeit des Schadstoffmobils an einigen Plätzen verlängert werden. Der Tou-
renplan für das gesamte Jahr 2022 ist unter www.landkreis-zwickau.de/mobile-
schadstoffsammlung zu finden.

Geringe Verschiebungen im Zeitplan aufgrund von Baumaßnahmen und Umleitun-
gen sind möglich.

Amt für Abfallwirtschaft                                                                                       ❑

Entfall der Sammlung von Elektro(nik)-Altgeräten im Entsorgungsgebiet
Chemnitzer Land:

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der stark verringerten Inanspruchnahme in
den letzten Jahren ab sofort keine Elektro(nik)-Altgeräte mehr während der
Schadstoffsammlung im Entsorgungsgebiet Chemnitzer Land angenommen
werden. Bitte nutzen Sie die Rückgabemöglichkeiten für Elektro(nik)-Altgeräte
im Handel sowie an den Annahmestellen des Landkreises Zwickau, unter an-
derem in
- Glauchau, Ringstraße 36 – KECL GmbH, dienstags und donnerstags 
09:00  – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr,

- Limbach-Oberfrohna, Hohensteiner Straße 21 – KECL GmbH, mittwochs
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr.

Weitere Annahmestellen sind unter www.landkreis-zwickau.de/elektro-annah-
mestellen zu finden.

Nichtamtlicher Teil – 06I2022

Bereits zum zweiten Mal musste der jährliche Vorlesewettbewerb für Schüler der 
6. Klassen coronabedingt ohne Publikum stattfinden. Dennoch nehmen deutsch-
landweit Schülerinnen und Schüler diese Herausforderung an und beteiligen sich
in digitaler Form am Wettbewerb. 

Von den Schulentscheiden beginnend, geht es Stufe um Stufe, über Kreis-, Be-
zirks- und Landesentscheide, bis hin zum Bundesentscheid. Danach steht fest, wel-
cher Schüler oder welche Schülerin in ganz Deutschland am besten vorlesen kann. 

Das Finale wird von den Machern des KiKa-Fernsehkanals moderiert und im Fern-
sehen übertragen.

Nachdem bis Ende des vergangenen Jahres 2021 die Klassen- und Schulsieger er-
mittelt wurden, standen im Februar die Stadt-bzw. Kreisentscheide an. Im ehema-
ligen Landkreis Chemnitzer Land haben sich acht Schulen beteiligt und ihre
jeweiligen Schulsieger ins Rennen geschickt. Fünf Jungen und drei Mädchen aus
Glauchau, Meerane, Lichtenstein, Limbach-Oberfrohna, Waldenburg und Hohen-
stein-Ernstthal haben ihre Videobeiträge eingereicht, in denen sie ihr Lieblingsbuch
vorgestellt und eine passende Textstelle vorgetragen haben. 

Der besondere Umstand eines digitalen Wettbewerbs hatte zur Folge, dass die Be-
wertungsrichtlinien den aktuellen Umständen angepasst werden mussten. Der Bör-
senverein des Deutschen Buchhandels (Veranstalter des Wettbewerbs) hat diese
Anpassungen vorgenommen.

Am 25. Februar 2022 trafen sich die Jurymitglieder des Kreisentscheids im Lese-
saal der Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau, um sich gemeinsam alle Beiträge an-
zusehen, sie zu bewerten und einen Sieger oder eine Siegerin zu ermitteln.

Als Sieger des diesjährigen Kreisentscheids Chemnitzer Land ging Christian Müller
aus Hohenstein-Ernstthal hervor. Mit seinem Buch „Fußball und sonst gar nichts“
überzeugte er die Jury, dass er nicht nur sehr gut lesen kann, sondern wohl auch
ein toller Fußballspieler sein muss. Nun gilt es, ein Buch eines anderen Autors zu
wählen, um sich auf den Bezirksentscheid vorzubereiten. 
Wir sagen nochmals herzlichen Glückwunsch und alles Gute! Die Jurymitglieder
freuen sich schon sehr, den diesjährigen Kreissieger im kommenden Jahr persön-
lich kennenzulernen und als neues Mitglied der Jury zu begrüßen.

Sabine Puchner
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau

Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels 2021/2022
Kreisentscheid Chemnitzer Land

Christian Müller aus Hohenstein-Ernstthal erhielt am 3. März in der Stadt- und Kreisbibliothek
von Mitarbeiterin Sabine Puchner die Urkunde, Bücher und Blumen für seinen Sieg im Kreis-
entscheid. Sie beglückwünschte ihn und gab dem Sechstklässler alle guten Wünsche für den
Bezirksentscheid mit auf den Weg. 
Foto: Stadt Glauchau                                                                                                            ❑

Anzeige
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Alltagsbegleitung ist ein Ehrenamt, welches
von der Stadtverwaltung in Glauchau ange-
boten wird. Die derzeit amtierenden Ehren-
amtler sind schon seit mehreren Jahren
tätig, sind den Hilfebedürftigen bestens be-
kannt und sie werden jeden Tag freudig er-
wartet. Ihre gemeinsamen Aktivitäten sind
geeignete Mittel, um weiteres selbstständi-
ges Handeln anzuregen. 

Ehrenamtliche Alltagsbegleiter unterstützen
Senioren in ihrer eigenen Häuslichkeit bei all-
täglichen Dingen des Lebens. Viele ältere
Menschen sind heute oft allein und haben niemanden, der sich regelmäßig um sie
kümmert. Gleichzeitig gibt es aber auch Senioren, die freie Zeit haben und diese
gern mit anderen Senioren verbringen möchten. Sie unterstützen sie liebevoll in
ihrem Alltag und leisten ihnen auch oft einfach nur Gesellschaft. Die begleiteten
Menschen sind oft sehr froh, dass sich jemand Zeit für sie nimmt und nehmen
die Hilfsangebote gern für sich in Anspruch.
Wir möchten uns an dieser Stelle besonders bei den Ehrenamtlichen für ihr Enga-
gement, ihre Hilfe und Unterstützung bedanken und dafür, dass sie auch in dieser
schwierigen Zeit bereit waren, sich um die Senioren in der Stadt Glauchau zu küm-
mern, wo es aus diesen oder jenen Gründen keinen Kontakt zu Familien gab. 
Ihr Engagement für Andere ist nicht selbstverständlich! 

Einige begleitete Senioren berichteten von den gemeinsamen Aktivitäten und von
den Erfolgen. Zeit schenken, zuhören, sich austauschen und Horizonte erweitern
– darum geht es bei Patenschaften. Einsamkeit im Alter ist kein Thema, wenn ein
Ehrenamtler vorliest, zuhört, bastelt, spielt oder die Senioren einfach mal für einen
Spaziergang abholt. Alltagsbegleitung hilft, die Lebensqualität zu verbessern, er-
möglicht die Teilhabe am sozialen Leben und ist kostenlos. Der Alltagsbegleiter
selbst erhält für seinen Einsatz eine monatliche Aufwandsentschädigung.

Wer kann Alltagsbegleiter werden?
Jeder, 
• der nicht berufstätig ist,
• der nicht arbeitsuchend ist,
• der im Vorruhe- oder Ruhestand ist,
• dessen Hauptwohnsitz in Glauchau liegt.

Alltagsbegleiter und ältere Menschen, um die man sich kümmern möchte, dürfen
nicht miteinander verwandt oder verschwägert sein und dürfen nicht in häuslicher
Gemeinschaft leben. Alltagsbegleiter verlängern durch ihre Tätigkeit den Verbleib
der Senioren in der eigenen Häuslichkeit. Das Projekt zielt also nicht auf Bewohner
von Seniorenheimen oder Personen mit Pflegegrad ab.

Sollten Sie an der Ausübung dieses schönen Ehrenamtes Interesse haben, dann
melden Sie sich über die angegebenen Kontaktdaten. Natürlich nehmen wir von
Ihnen auch Hinweise zur Vermittlung entgegen, wenn für einen Glauchauer Bürger
oder eine Bürgerin, ob Familienangehörige(r), Nachbar(in) oder Freund(in), Hilfe
benötigt wird.

Kontakt:
Ansprechpartnerin:     Frau H. Zack, Seniorenbeauftragte der Stadt Glauchau
Telefon:                       03763/65-405
E-Mail:                         h.zack@glauchau.de

Möglich ist auch, eine Interessenbekundung (nutzen Sie dafür gerne nachfolgen-
des Muster) abzugeben. Reichen Sie diese ein im Ratshof Glauchau, Glauchau-
Information im Atrium, Markt 1.

Gemeinsam Zeit verbringen – Senioren für Senioren in Glauchau

© Senioren_Fotolia_Robert Kneschke

Stadtverwaltung Glauchau
Seniorenbeauftragte
Markt 1
08371 Glauchau

�   Ich suche einen/eine Alltagsbegleiter/in.

�   Ich möchte Alltagsbegleiter/in werden.

Name, Vorname:

Anschrift:

Telefon:

Datenschutzhinweis 
Hiermit wird bestätigt, dass die Stadtverwaltung Glauchau die
angegebenen personenbezogenen Daten lediglich zum Zweck
der Zusammenarbeit innerhalb des Ehrenamtes nach Art. 6
Abs. 1 S. 1 Bst. a) Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
verarbeiten darf. Die Informationen zur Verarbeitung der per-
sonenbezogenen Daten nach Art. 13 DSGVO können bei der
Stadtverwaltung Glauchau, FB III.70 Seniorenbeauftragte, ein-
geholt werden.

�
❑

Anzeige
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Am 15. April 2022 werden wir daran erinnert, dass an
diesem Tag vor 77 Jahren für uns Glauchauer der
grausame Zweite Weltkrieg zu Ende gegangen ist, drei
Wochen früher als in Deutschland. Ein brutales Völ-
kermorden endete, bei dem 55 Millionen Menschen
ihr Leben verloren, darunter auch 7.375.000 Deut-
sche. Unter den Opfern waren mehr als 500.000 deut-
sche Frauen und Kinder. Unzählige Menschen in
Deutschland und in Europa verloren obendrein ihre
Heimat.

Dass wir Glauchauer diese grausame Zeit und die Ein-
nahme durch die Amerikaner so einigermaßen
„glimpflich“ überstanden haben, verdanken wir dem
Mann, der in der Zeit vom 29. März bis zum 15. April
1945 von den Nazis als Kampfkommandant in Glau-
chau eingesetzt wurde, dem Oberstleutnant Paul Feld-
mann, einem Sohn unserer Stadt.

Paul Feldmann wurde 1895 in Glauchau geboren und
war in den 1930er Jahren als Lehrer an der hiesigen
Pestalozzischule tätig. 

Dort lernte ich ihn kennen, denn ich habe an dieser
Schule von 1935 bis 1942 einen Teil meiner Schul-
pflicht absolviert. Mit Kriegsbeginn, September 1939,
wurde Paul Feldmann eingezogen und an die Front be-
fohlen, wo er fünf Jahre lang seine „Pflicht“ erfüllen
musste. Unmittelbar vor Kriegsende bekam er noch
einen besonderen Auftrag. Er wurde zum Kampfkom-
mandanten seiner Heimatstadt beordert. So zog der
neu ernannte Chef der Stadtkommandantur am 
29. März 1945 in die „Richterkaserne“ ein, um Glau-
chau vor den bedrohlich näherkommenden Amerika-
nern zu verteidigen. 

Zu dieser Zeit ging die Angst in den deutschen Städten
um, denn viele dieser Städte, vor allem die, die sich
den anrückenden Amerikanern oder Sowjets zum
Kampf stellten, wurden zerstört. Sollte Glauchau das
gleiche Schicksal erleiden? Kurz vor dem Ende dieses
grausamen Krieges? Als erstes nahm der Chef mit sei-
nen Verantwortlichen auf, was an Waffen und Muni-
tion vorhanden war. Und sie stellten mit Schrecken
fest, der Vorrat war äußerst knapp, um sich dem
schwer bewaffneten Feind widersetzen zu können.
Mehrere Anfragen bei seiner „Leitstelle“ nach dem
„was nun“ blieben unbeantwortet. Der Gedanke, sich
den Amerikanern, die immer näherkamen, nicht ent-
gegenzustellen, ihnen die Stadt kampflos zu überge-
ben, wurde immer stärker.

Absprachen mit den Mitgliedern seines Stabes gaben
ihm Recht. Aber es gab auch Andersdenkende, wie
den Kontrolleur der Nazis, den 2. Bürgermeister der
Stadt und Ortsgruppenleiter der Nazipartei Müller, der
Feldmann immer an die Todesstrafe erinnerte, die ihm
drohte, wenn er sich dem Befehl widersetzt. 

Am 13. April 1945 heulten gegen 13:40 Uhr die 
Sirenen, die Amerikaner hatten Glauchau erreicht.
Beim Eindringen in die Stadt wurden sie lediglich von
einigen Schüssen empfangen, die von übereifrigen
Hitlerjungen aus Häusern abgefeuert wurden. Die

Häuser nahmen die Amerikaner
unter Beschuss und zerstörten
sie. So wurden die Drogerie Esche
am Leipziger Platz und die Gast-
stätte Schmidt/Obere Mulden-
straße sowie die Gaststätte
„Reichshalle“ am Chemnitzer
Platz vollkommen zerstört. Einige
andere Gebäude wurden beschä-
digt. Widerstand der Wehrmacht
gab es nicht.

Was am Sonntag, dem 15. April
1945 passierte, das beschrieb der
damalige Ortschronist Werner
Haueisen in einer Niederschrift,
die er am 24. Oktober 1991 anfer-
tigte, nachdem er mit Paul Feld-
manns Schwiegertochter, Eva
Feldmann, ein Gespräch geführt
hatte.

„An diesem Tag 12 Uhr versuchte Feldmann noch ein-
mal die Leitstelle zu erreichen, was ihm aber nicht ge-
lang. So setzten die Verantwortlichen ihren Plan in die
Tat um. Sie hissten zwei weiße Fahnen zum Zeichen
ihrer Bereitschaft, den Widerstand aufzugeben und
16:45 Uhr begab sich der Kommandant mit seinem
Stab mit erhobenen Händen in amerikanische Gefan-
genschaft.“

Damit war am 15. April 1945 gegen 16:45 Uhr der
grausame Zweite Weltkrieg für unsere Region zu
Ende. Dank der Einsicht und der mutigen Handlung
unseres damaligen Kampfkommandanten Paul Feld-
mann blieb Glauchau relativ verschont.

Jahre später, in den 1960er Jahren, begegneten wir
uns noch einmal. Natürlich kamen wir auf die dama-
lige Zeit zu sprechen. Mein Ex-Lehrer meinte: „Sie
glauben doch nicht etwa, dass es mir sehr leicht ge-
fallen ist, den Amerikanern meine Heimatstadt kampf-
los zu überlassen!“ Das glaube ich natürlich nicht.
„Aber lieber Herr Feldmann, denken Sie an die Folgen,
die Ihre Tat nach sich gezogen hat. Sie haben Glau-
chau vor der Zerstörung bewahrt, und Sie haben ver-
hindert, dass noch kurz vor Kriegsende womöglich
Hunderte von Glauchauer Mitbürgern hätten umge-
bracht werden können. Dafür wird man Ihnen dankbar
sein!“

Hans-Rainer Wolf                                                    ❑

Die AG Zeitzeugen berichtet: Oberstleutnant Paul Feldmann 

✃

Das Lehrerkollegium der Pestalozzischule Glauchau, Mitte der 1930er Jahre; hintere Reihe, 3. v. l. Paul Feldmann

Oberstleutnant Paul Feldmann

Auf dem Gelände des heutigen Leuschnerhauses befand sich während der Nazizeit
die „Richterkaserne“. In dieser „residierte“ in den letzten Kriegstagen der Kampfkom-
mandant Paul Feldmann. Hier übergab er am 15. April 1945 den Amerikanern kampflos
unsere Stadt.
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Vor 10 Jahren

Am 07. März 2012 begannen die Bauarbeiten an der
Glauchauer Straße und der Konsumbrücke in Nieder-
lungwitz. Die Rundbogenbrücke über dem Lungwitz-
bach wurde abgerissen und soll durch eine
Stahlbeton-Rahmen-Brücke ersetzt werden. Diese si-
chert den besseren Durchfluss bei Hochwasser. Des
Weiteren wird die Brücke verbreitert mit einer Fahr-
bahnbreite von 5,50 Meter und einer Fußwegbreite
von 2,50 Meter. Auch die Glauchauer Straße erhält bis
zur Umgehungsstraße die gleiche Fahrbahnbreite. Der
Fußweg wird ebenfalls erneuert. 

Am 09. März 2012 erhielt die Grundschule Sachsen-
allee von IKEA Chemnitz einen Scheck über 5.000 EUR
für den Bau eines Klettergartens. Die IKEA Stiftung
hatte anlässlich des 30-jährigen Jubiläums eine Spen-
denaktion zur Unterstützung sozialer Kinderprojekte
ausgerufen. Die Mitarbeiter des Chemnitzer Einrich-
tungshauses entschieden sich für das Projekt „Ein
Klettergarten für die Sachsenallee Grundschule“.
Dabei war ein auschlaggebendes Kriterium, dass an
der Schule die Bewegung, wie Bewegungspausen
während des Unterrichtes, Lernen mit Bewegung
sowie mit Bewegungsspielen in den Pausen und im
Hort eine große Rolle spielt. Ein Klettergarten vor der
Schule sollte dieses Projekt unterstützten.  

Am 10. März 2012 war das Komödianten-Trio Tom
Pauls, Bernd-Lutz Lange und Gunter Böhnke mit 
seinem Programm „Kaffeegespenster“ in der Sach-
senlandhalle zu Gast. Es zog mit guten alten Sachsen-
witzen und immer wieder gern gesehenen Sketchen
aus der Feder von Lene Voigt ordentlich vom Leder.
Das Publikum kam voll und ganz auf seine Kosten. 

Vor 25 Jahren

Am 02. März 1997 erfolgte die Grundsteinlegung für
den „Interaktionstreff für Kinder, Jugend und Ge-
meinde“ in Gesau. Der Neubau entstand auf dem Ge-
lände des ehemaligen Gemeindehauses, Hofeweg 1.
Fördermittel in Höhe von 1,3 Mio. DM sind vom Ju-
gendamt Sachsen, vom Landratsamt Chemnitzer
Land, der Stadt Glauchau und der Evangelischen Lan-
deskirche Sachsen bereitgestellt worden. Das neue
Gemeindezentrum enthält Räumlichkeiten für Chris-
tenlehre, Junge Gemeinde und Familie und einen of-
fenen Jugendtreff. 

Am 11. März 1997 konnte man in der Freien Presse
über den Abriss des alten Hedrichwerkes und den
Neubau eines Wasserkraftwerkes lesen. Die alten Ge-
bäude, darunter auch ein Wohnhaus des alten He-
drichwerkes, wurden abgerissen. Der Bau des neuen
Wasserkraftwerkes, ein schlichtes Häuschen mit au-
tomatischer Rechenanlage und einer Trafostation,
konnte beginnen. Die Turbine war unter der Erdober-
fläche und soll eine Jahresleistung von 400 Kilowatt-

stunden Strom liefern. Der Einlauf, der Damm und das
Wehr flussaufwärts blieben erhalten. 

Am 12. März 1997 berichtete die Freie Presse über
historischen Werterhalt und starke familiäre Bindung.
Es ging hierbei um die Villa der Familie Theumer. Sie
mussten 1950 ihre Villa an der Feldstraße (heute Dr.-
Heinrich-von-Wolffersdorff-Straße) verlassen und der
sowjetischen Garnison überlassen. Hier wohnten dann
oftmals Offiziere und ihre Familien. Später wurde das
Grundstück mit einer Mauer umzäunt, so dass es im
Volksmund „Westberlin“ hieß. Leider wurde auf den
Zustand der Villa kaum Wert gelegt, so dass nach
Abzug der sowjetischen Streitkräfte diese in einem
sehr schlechten Zustand war. 1993 erhielt die Familie
Theumer ihr altes Zuhause wieder zurück. Sie richtete
in unzähligen Stunden mühevoller Arbeit die 1906
vom Großvater erbaute Villa wieder her. 

Am 19. März 1997 wurde die Kugel des Rathaustur-
mes geöffnet. Darin befanden sich acht Kapseln mit
historisch wertvollen Dokumenten und Informationen.
Die Kapseln stammten aus den Jahren 1879, 1924,
1956 und 1979. Darin waren unter anderem Münzen
und Geldscheine verschiedener Epochen, Plakate, Zei-
tungen, Schreiben und Statistiken über Glauchaus In-
dustrie und Einwohner enthalten. 

Vor 50 Jahren

Am 09. März 1972 war die Überschrift „Am Fuße des
Höckendorfer Bergs“ in der Freien Presse zu lesen.
Berichtet wurde über das ehemalige Feierabendheim
in Gesau, das zu einem Wohnhaus ausgebaut wurde.
Es entstanden sechs moderne und gut ausgestattete
Wohnungen. Viele Arbeiten wurden in Eigenleistung
der zukünftigen Mieter durchgeführt. Einige neue Mie-
ter erhielten die Wohnungen durch die Unterstützung
ihrer Betriebe, da diese Anteile für die Bauaufnahme
an den Rat der Stadt gezahlt hatten. 

Am 18. März 1972 wurde über die Straßenbauarbei-
ten auf der Karl-Marx-Straße (heute: Lobsdorfer
Straße) in Niederlungwitz in der Zeitung berichtet. Zur

Erhöhung der Sicherheit im Straßenverkehr wurde die
Straße begradigt, gleichzeitig entstand eine Ausweich-
gasse für die neue Bushaltestelle, die zu diesem Zeit-
punkt noch am Wechselburger Hof war, und ein
befestigter Fußsteig. 

Am 21. März 1972 endete die Leipziger Frühjahrs-
messe. Mit dabei war der VEB Quintett-Moden. Ge-
zeigt wurden Damenmäntel, Hosenanzüge in neuer
Karodesainierung und der bewährte FDJ-Anorak, der
nun aber mit ausknöpfbarem Webpelz produziert
wurde. Eine Neuheit des Glauchauer Konfektionsbe-
triebes war ein Mantel aus Großrundgestrick. Dieser
wurde in die Produktion aufgenommen. Des Weiteren
teilten die Direktoren von Quintett-Moden mit, dass
alle Exportverpflichtungen für das Jahr 1972 bereits
vertraglich gebunden sind. 

Am 30. März 1972 berichtete die Freie Presse über
die Mitgliederversammlung der Ortsgruppe des Deut-
schen Kulturbundes, Fachgruppe Aquarienkunde. 
Besonders hervorgehoben wurden die vielen Arbeits-
stunden für die Pflege und Erhaltung der Teichanlage
in Gesau. Die weiteren Aufgabenstellungen sahen die
Säuberung von zwei Teichen in Rothenbach, die An-
lage eines neuen Teiches auf dem Gelände der LPG
Wernsdorf und die Pflege des Teiches auf dem Kran-
kenhausgelände mit Pflanzen und Fischen vor. 

Vor 75 Jahren

Am 04. März 1947 wurde über den Wiederaufbau der
Firma C. Hedrich in der Volksstimme berichtet. Nach
der erfolgten Demontage stellte sich die Frage der Re-
signation oder den Wiederaufbau der Firma. Der kom-
missarische Leiter entschied sich für den
Wiederaufbau. Im unermüdlichen Bemühen der Mit-
arbeiter gelang es, eine Maschine nach der anderen
wieder zu beschaffen und den Grundstock für die Pro-
duktion zu legen. Ein paar verrostete aus Trümmern-
und Bombenschutt geborgene Spezialmaschinen für
Verzahnungsarbeiten und einige Drehbänke waren da,
als am 1. November 1945 der Betrieb zum Anlaufen
kam. Es wurde mit der Anfertigung von Getriebeer-
satzteilen für das Transportwesen, für den Bergbau

Im Monat März in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert

Die alte „Konsumbrücke“ in Niederlungwitz, Foto: Stadt Glau-
chau

Turbine aus dem Hedrich-Wehr – Sammlung Haueisen

Öffnung der Kugel, Foto: E. Müller

Wechselburger Hof – Sammlung Haueisen

Hedrich Mühle – auch die Zahnradfabrik lt. Adressbuch 1936
– Sammlung Haueisen
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und für die Landwirtschaft begonnen. Auch andere
Wirtschaftszweige wurden nach und nach mit Ersatz-
teilen zunehmend beliefert. Die Firma C. Hedrich
zeigte bereits im März 1947 an der Leipziger Messe
die Qualität ihrer neuerstandenen Produktionen. Auch
die Forderungen der Werktätigen wurden konsequent
durchgeführt. So wurden eine umfassende Betriebs-
vereinbarung geschaffen, eine Arbeitsschutzkommis-
sion gebildet und gleicher Lohn für gleiche Leistung
verwirklicht. 

Am 13. März 1947 wurde die Amtliche Bekanntma-
chung „Heimat- und elternlose Umsiedlerkinder su-
chen liebevolle Pflegekinder“ in der Volksstimme
veröffentlicht. Mit einem Appell an die Nächstenliebe
wurden liebevolle Pflegeeltern für 1000 heimat- und
elternlose Kinder gesucht. Damit die Jungen und
Mädchen nicht in Heimen sitzenbleiben müssen, son-
dern in liebevolle Privatpflege vermittelt werden kön-
nen, wurden alle, „… die bereit sind, ein solches Kind
oder mehrere aufzunehmen, unter Angabe der nähe-
ren Familienverhältnisse, welches Kind gewünscht
wird und ob bereits die Erlaubnis zum Halten eines
Pflegekindes vorliegt, beim Jugendamt Glauchau…“
aufgefordert, sich bis zum 15. März 1947 zu melden. 

Am 21. März 1947 eröffnete die Glauchauer FDJ mit
einer Großveranstaltung die Weltjugendwoche unter
der Parole „Wir schlagen eine Brücke des Friedens zur
Jugend der ganzen Welt.“ Umrahmt wurde die Veran-
staltung durch Rezitationen, Sprechchöre, Lieder und
musikalische Darbietungen der FDJ-Kapelle. 

Am 26. März 1947 wurde über die einberufene Kund-
gebung im vollbesetzten Saal des Kreistheaters in
Glauchau informiert. Die drei antifaschistischen Par-
teien riefen die Kundgebung ein, um für die Einheit
Deutschlands und den Abschluss eines Friedensver-
trages zu demonstrieren. In diesen Tagen saßen die
Außenminister der Siegerstaaten in Moskau zusam-
men, um über das Schicksal Deutschlands zu ent-
scheiden. Deutschen Vertretern war eine Teilnahme
nicht gestattet. In den gehaltenen Referaten wurde
deutlich gemacht, dass alle Parteien die Einheit
Deutschlands wollen und keine Trennung in West und
Ost. Des Weiteren wurde ein Friedensvertrag mit
Deutschland gefordert. Zu den wichtigen Anliegen
wurde die Forderung eines Volksentscheides erhoben.
Man stellte abschließend folgendes fest: „Alle in die-
ser erhebenden Kundgebung vertretenen Bevölke-
rungsschichten und Altersklassen bewiesen
eindeutig: Die Einheit Deutschlands ist der Wille des
Volkes!“ 

Vor 100 Jahren

Am 04. März 1922 fand in dem Stadtverordnetensit-
zungssaal die Vereidigung des im September 1921
gewählten Bürgermeisters Dr. Otto Schimmel statt.
Die Vereidigung nahm Geheimrat Dr. Senfarth von der
Kreishauptmannschaft Chemnitz vor. Er wies Dr.
Schimmel auf die Heiligkeit des zu leistenden Eides
hin und verlas die Eidesformel: „Sie schwören bei
Gott, dem Allmächtigen und Allwissenden, daß Sie die
Gesetze des Landes und die Landesverfassung genau
beobachten, das Ihnen übertragene Amt als Bürger-
meister der Stadt Glauchau nach Ihrem besten Wis-
sen und Gewissen verwalten, die Ihnen hierbei
bekannt gewordenen und die Geheimhaltung erfor-
dernden Gegenstände an Niemand, außer wer solche
zu wissen berechtigt ist, offenbaren und sich allent-
halben den Anordnungen Ihrer Vorgesetzten gemäß
bezeigen wollen: Ich schwöre es, so wahr mir Gott
helfe!“
Dr. Schimmel leistete den Eid. 

Am 04. März 1922 bewegte sich am Nachmittag ein
achtspänniger Transport durch die Unterstadt, um in
das Elektrizitätswerk der Firma C. Hedrich im Wehr-
garten einen Schiffsölmotor zu liefern. Dieser sechs-
zylindrige 300 PS-Motor sollte als weitere Hilfs- und
Reservekraft zur Aufstellung kommen, da die Wasser-
verhältnisse der Mulde nicht immer gleichmäßig sind.
Bisher wurde die fehlende Kraft durch Dampfkraft er-
setzt. Nun sollte der Dieselmotor die Dampfkraft un-
terstützen und von der Kohle unabhängiger machen.
Das Hedrich-Elektrizitätswerk lieferte bis zu diesem
Zeitpunkt bereits fast 20 Jahre elektrische Kraft und
Licht an einen großen Teil der Glauchauer Industrie.

Am 22. März 1922 fand die Grundsteinlegung der
Scherbergbrücke statt. Bürgermeister Dr. Schimmel
eröffnete die Feierlichkeiten. Danach erfolgten die Ein-
mauerung des Grundsteines durch den Bürgermeister
und die drei Hammerschläge mit Geleitspruch. Der
Stadtverordnete Henschel, der Stadtbaudirektor Ged-

schold, Ingenieur Holstein und der Gärtnereibesitzer
Fischer führten ebenfalls jeweils drei Hammerschläge
mit Geleitsprüchen aus. Unter dem Grundstein wurde
eine kupferne Rolle eingemauert, die neben einer
städtischen Urkunde, die auf die Grundsteinlegung
Bezug nahm, drei Fotografien der Brücke, vier Foto-
grafien vom Stadtinnern, drei Serien Notgeld, mehrere
Exemplare der Glauchauer Zeitung und des Glau-
chauer Tageblattes sowie ein Exemplar der Festschrift
der Glauchauer Zeitung über das neue Stadttheater
beinhaltete. 

Am 29. März 1922 wurde über das 25-jährige Jubi-
läum des zu diesem Zeitpunkt gültigen Glauchauer
Stadtwappens berichtet. Die früheren Stadtfarben
blau-gold mussten einer Umänderung im Jahre 1894
durch das Ministerium des Inneren in Sachsen wei-
chen. Glauchau erhielt von der Direktion des Haupt-
und Staatsarchives Dresden ein angefertigtes Modell,
das es bis auf den heutigen Tag noch hat: in blauem
Felde eine silberne Burg mit rotem Dache und Fähn-
chen in den Schönburgischen Farben, rechts vom
Turme das Schönburgische Wappen, links ein weißer
Halbmond, bei den Fahnenstreifen befindet sich das
Rot oben, das Weiß unten. Das neue Stadtwappen
war Gegenstand einer längeren Beratung im damali-
gen (1897) Staatsparlament und wurde schließlich
angenommen. 

Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der Stadt
Glauchau, des Kreisarchives, der Freien Presse und
der Glauchauer Zeitung durch Archiv/Chronik.
Fotos: Stadt Glauchau, Archiv                                 ❑

Oberbürgermeister Dr. Ernst Otto Schimmel – Sammlung
Haueisen

Postkarte Scherbergbrücke ca. 1926, Stadtarchiv

Anzeige
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Neues Portal perspektiven-schaffen.de online
Das Informationsportal www.perspektiven-schaf-
fen.de des Bundesministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend ist seit dem 5. Januar 2022
online. Als Baustein des Aktionsprogramms „Gleich-
stellung am Arbeitsmarkt. Perspektiven schaffen“ in-
formiert das Portal über Themen, wie Wiedereinstieg

in den Beruf, Familie und Beruf, Pflege, haushaltsnahe Dienstleistungen, Weiter-
bildung oder Existenzgründung. Zu den Zielgruppen des Programms gehören u.a.
Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger, (Ehe-)Partner und -Partnerinnen,
Unternehmen/Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sowie Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren. 
Neben aktuellen Informationen, Publikationen, der Beratungsstellenlandkarte und
einem Veranstaltungskalender finden sie auf dem Portal z.B. auch den Link zum
Wiedereinstiegsrechner: www.wiedereinstiegsrechner.de
Service- und Vernetzungsstelle Aktionsprogramm 
„Gleichstellung am Arbeitsmarkt. Perspektiven schaffen“

Bündelung und Vernetzung gleichstellungspolitischer Arbeitsmarktthemen
Durch das Portal wird eine Bündelung verschiedener gleichstellungspolitischer
Arbeitsmarktthemen sowie eine gezielte Vernetzung aller Akteurinnen und Akteuren
bundesweit angestrebt. Auch die Stadt Glauchau ist Teil dieses Netzwerks. Sie ist
in der Beratungsstellenlandkarte des Portals mit ihren Kontaktdaten veröffentlicht. 

Gleichstellungsstelle, Frauenbeauftragte
Stadtverwaltung Glauchau                                                                                  ❑

Cäsar und Carlos zu Besuch 
im Hort „Am Rosarium“
Zur Freude der Kinder besuchten
während der Winterferien die Alpa-
kas Cäsar und Carlos gemeinsam
mit ihrer Besitzerin den Hort „Am
Rosarium“. Im Gespräch erfuhren
die Kinder viel Wissenswertes über
die Tiere. Dass sie nur im Unterkie-
fer Zähne und im Oberkiefer eine
Kauplatte besitzen, war allen neu.
Die beiden Tiere gewannen die
Herzen der Kinder im Sturm. Im
Anschluss an den Spaziergang
wurden fleißig „Papp-Alpakas“ ge-
bastelt, um das „Alpaka-Fieber“ zu
stillen. Ein jeder durfte dadurch ein
individuelles Andenken dieses tol-
len Ferientages mit nach Hause
nehmen. Weitere Höhepunkte der
Feriengestaltung waren Spiele in
der Turnhalle, Kreativangebote zum
Thema Fasching, Entspannungsge-
schichten und der beliebte Beauty-
tag. 

Das Team des Hortes „Am Rosarium“ hofft, dass es mit dem Programm zu erhol-
samen Winterferien beigetragen hat und freut sich auf die anstehende Faschings-
feier mit den Kindern. 

K. Stoll
Hortleitung                                                                                                          ❑

In kleinen Gruppen durften die Kinder mit den bei-
den Alpakas spazieren gehen, sie streicheln und füt-
tern. Foto: Hort „Am Rosarium“

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Niederlungwitz

Hiermit laden wir, der Vorstand der JG Niederlungwitz, alle
Mitglieder zu der am 25. März 2022, 19:00 Uhr, in der Jagd-
stube Niederlungwitz,stattfindenden Mitgliederversammlung
herzlich ein. 

Tagesordnung:
1. Eröffnung Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes durch den Jagdvorsteher Herrn Lindhofer 
3. Kassenbericht
4. Diskussion zum Rechenschaftsbericht und Kassenbericht
5. Neuverpachtung der Jagd, 
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

6. Entlastung des Vorstandes – Beschluss der Mitgliederversammlung
7. Schlusswort des Jagdvorstehers

Der Jagdvorstand 
Jagdgenossenschaft Niederlungwitz                                                                   ❑

Einladung der Jagdgenossenschaft Glauchau
Am Sonnabend, den 21.05.2022 um 10:00 Uhr führt die Jagdgenossenschaft
Glauchau ihre Jahreshauptversammlung im Gasthof „Grüner Baum“, Albertsthaler
Str. 17 in Glauchau durch.
An diesem Tag erfolgt an alle Bodeneigentümer, welche die Flurnachweise erbracht
haben, die Jagdpacht. Wir bitten zu beachten, dass der Anspruch der Jagdpacht
nach zwei Jahren erlischt.

Die in der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung festgeschriebenen aktuellen
Regeln sind zur Versammlung einzuhalten.

Der Vorstand                                                                                                       ❑

Neubau des Therapiezentrums der RPK in 
Glauchau feierlich eingeweiht
Wie das Rudolf Virchow Klinikum Glauchau mitteilte, ist die Rehabilitationsein-
richtung für psychisch kranke Menschen (kurz: RPK) in Glauchau in den Neubau
umgezogen. Am 02. März 2022 erfolgte die feierliche Einweihung in der Chemnit-
zer Straße 36. Eingeladen waren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Gäste.
Unter ihnen Landrat Dr. Christoph Scheurer, die Aufsichtsratsvorsitzende Ines
Springer sowie der Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler, die jeweils Grußworte
überbrachten. 

„Unter Einbeziehung aktueller
therapeutischer Empfehlun-
gen ist ein modernes Thera-
piezentrum mit Erdgeschoss
und zwei Obergeschossen
sowie einem flachen Werk-
stattanbau binnen 20 Monaten
bezugsfertig errichtet worden.
Die Baukosten umfassen rund
5 Millionen Euro“, teilte das
Klinikum mit.
Zwei wesentliche Gründe habe
es lt. Klinikum gegeben: der
flächenmäßige Ausbau der
Werkstätten und die Integra-

tion des Ergotherapiebereichs in das Therapiegebäude, der bislang im RPK Wohn-
heim in der Dr.-H.-von-Wolffersdorff-Straße untergebracht war. Verschiedene
Abläufe wurden optimiert; die Raumstruktur wurde dem Therapiekonzept ange-
passt.

Der Neubau der RPK in Glauchau, Fotos: Mike Hillebrand, Mindwork marketing agency     ❑

Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler benannte das Klini-
kum Glauchau als zweitstärksten Arbeitgeber der Stadt
und stärksten Einzelinvestor der letzten 30 Jahre.
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Kinder aus dem Landkreis Zwickau brauchen ein neues Zuhause

Die Kleinsten und Schwächsten unter uns - das sind unsere
Kinder. Kleine Erdenbürger, die geschützt, geliebt und gehalten
sein wollen. Doch nicht jedes Kind hat das Glück, wohlbehütet
in seiner Familie aufzuwachsen. Besonders für die Altersgruppe
0 – 6 suchen wir im Auftrag des Landkreises Zwickau liebevolle
Pflegeeltern. Denn jedes Kind braucht ein Zuhause. 

Haben Sie Interesse an dieser wertvollen Aufgabe? Wir informieren Sie gern und
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 

Lebenshaus e. V.
Weststraße 1a
09350 Lichtenstein 
Tel.: 037204/60188 
E-Mail: info@lebenshaus.org 
www.lebenshaus.org

Anne Demmler

Foto: © Jacob Lund-stock.adobe.com                                                                                  ❑

Social Media Betreuung für den Sportclub, handwerkliche Unterstützung im Museum oder 
Patenschaften für Familien – das passende Ehrenamt suchen und finden – jetzt auch im 
Landkreis Zwickau auf www.ehrensache.jetzt 

Am 1. März ging die digitale Ehrenamtsplattform ehrensache.jetzt im Landkreis
Zwickau online. Gemeinnützige Träger, Vereine und Initiativen suchen hier in ganz
unterschiedlichen Handlungsfeldern mit ihren kostenfreien Inseraten ehrenamtlich
Engagierte, die mitgestalten möchten. Freiwillige finden online und zeitlich flexibel
ein für sie passendes Ehrenamt. Die digitale Vermittlung bringt so Einsatzstellen
und Freiwillige im ganzen Landkreis unkompliziert zusammen. 

Neue Lernerfahrungen, sinnstiftender Freizeiteinsatz, Qualifizierung neben dem
Studium oder Abwechslung im Ruhestand: Das alles kann Ehrenamt. Ob Transkrip-
tion von Ton- und Videodateien im Martin-Luther-King-Zentrum e.V. für Gewalt-
freiheit und Zivilcourage Werdau, Schrauben am historischen Automobil im
Förderverein August Horch Museum Zwickau oder Hilfe im nachbarschaftlichen
Straßencafé im Bürgerverein - Wir im Wehrdigt e.V. in Glauchau – Ehrenamt im
Landkreis Zwickau ist vielfältig. An die 30 Einsatzstellen sind beim Start von
www.lkzwickau.ehrensache.jetzt schon dabei. 

Seit 2019 betreibt die Freiwilligenagentur der Bürgerstiftung Dresden die Plattform
www.ehrensache.jetzt zur Online-Vermittlung von Ehrenamtlichen in Dresden und
Dank einer Förderung des Freistaates wird ehrensache.jetzt seit Oktober 2020 auf
die sächsischen Landkreise erweitert. Ein eigenes Koordinatoren-Team betreut die
inhaltliche, redaktionelle und stets aktuelle Gestaltung der Plattform und ist zudem
in den jeweiligen Landkreisen unterwegs. „Wir wollen die Aktiven rund ums eh-
renamtliche Engagement im Landkreis Zwickau stärken und verbinden. Unser di-
gitales Angebot kann die Arbeit vor Ort sinnvoll ergänzen. Ich bin begeistert, dass
die Plattform schon jetzt rege genutzt wird und eine bunte Mischung an Möglich-
keiten sichtbar wird, wo und wie sich Menschen einbringen können, um mitzuge-
stalten.“, meint Henriette Stapf von der Bürgerstiftung Dresden, die als
Koordinatorin im Landkreis Zwickau unterwegs sein wird. Das Team von ehrensa-
che.jetzt steht im persönlichen Kontakt mit den Einsatzstellen und unterstützt beim
Finden von Freiwilligen. 

Hintergründe: 
Die Plattform www.ehrensache.jetzt bietet den Menschen in Sachsen die Möglich-
keit, online ein Ehrenamt zu finden, das zu den individuellen Interessen und zeitli-
chen Möglichkeiten passt. Alle organisierten, gemeinnützigen Einrichtungen des
gesellschaftlichen Lebens, in denen Ehrenamtliche aktiv sind, können kostenfrei
ein Inserat veröffentlichen und Unterstützung finden. Die Freiwilligen können direkt
zu den Einsatzstellen Kontakt aufnehmen. 

In folgenden Landkreisen kann das Angebot aktuell genutzt werden: Bautzen, Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge, Leipzig, Nordsachsen, Meißen und Görlitz. Am 
1. März startete die Plattform auch in den Landkreisen Mittelsachsen, Erzgebirgs-
kreis und Zwickau. Der Vogtlandkreis folgt Anfang April 2022. 
Die Vermittlungsplattform ist ein von der Bürgerstiftung Dresden entwickeltes Ins-
trument, das vor allem jüngeren Engagierten einen leichteren und flexibleren Zu-
gang zu Engagement ermöglichen und einen Beitrag zur Attraktivität des ländlichen
Raums stiften möchte. 

Das Projekt „Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen“ wird gefördert durch das
Sächsische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt,
es wird finanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushalts.

Kontakt:
Henriette Stapf
Koordinatorin Ehrenamtsplattform www.ehrensache.jetzt 
Bürgerstiftung Dresden 
Barteldesplatz 2, 01309 Dresden
Tel.: 0351/3158123
E-Mail: stapf@buergerstiftung-dresden.de                                                           ❑
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Kunstverein der Stadt Glauchau art gluchowe e. V.
Die Galerie art gluchowe ist geöffnet. Beachten Sie für
den Zugang bitte die in der Sächsischen Corona-
Schutz-Verordnung festgeschriebenen aktuellen Re-
geln.  

Ausstellung:               Horst Kistner
                                   „Lichtspiele“ 
                                   Fotografie
                                   bis 08.05.2022

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forder-
glauchau:
Dienstag – Freitag                       11:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen
                                                   14:00 – 17:00 Uhr

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Termine un-
serer Veranstaltungen auf unserer Homepage: www.art-
gluchowe.de und bei Facebook oder Instagram.

Tel.: 03763/3728                      Kinderbibliothek
                                                Tel.: 03763/3728
E-Mail: skb@glauchau.de
Internet-Adresse: 
https://glauchau.bibliotheca-open.de/
Die Bibliothek im Schloss Forderglauchau zählt zu den
Schönsten in Sachsen und bietet auf 750 m2 einen
Bestand von rund 50.000 Medien an. 

Neben Romanen und Sachbüchern gibt es etwa 
60 Zeitschriften im Abonnement, DVDs, CDs, Spiele,
Hörbücher und Konsolenspiele. 
Die kostenlose Ausleihe von E-Books ist ebenfalls
möglich.

Beachten Sie für den Zugang bitte die in der Sächsi-
schen Corona-Schutz-Verordnung festgeschriebenen
aktuellen Regeln.  

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag:   14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag:           10:00 – 18:00 Uhr
Samstag:                               10:00 – 12:00 Uhr      ❑

STADT- UND KREISBIBLIOTHEK

Museum und Kunst-
sammlung
Schloss Hinterglauchau

Die im Herzen der Stadt Glauchau gelegene Schloss-
anlage der Herren von Schönburg beherbergt heute
u.a. das Museum und die Kunstsammlung. 
Zu den wichtigsten Sammlungen gehören Gemälde,
Grafik und historische Möbel sowie der umfangreiche
Bestand an Malerei und Plastik des 19. und 20. Jahr-
hunderts, der durch die Schenkung von Paul Geipel
ins Museum gelangte. 

Beachten Sie für den Zugang bitte die in der Sächsi-
schen Corona-Schutz-Verordnung festgeschriebenen
aktuellen Regeln.  

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag 
sowie an Feiertagen
11:00 – 17:00 Uhr
montags und dienstags
geschlossen

Schlossplatz 5a
08371 Glauchau
Tel: 03763/777580
schlossmuseum@glauchau.de
www.schloesserland-sachsen.de                            ❑ ❑

Foto: Frank Höhler
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Samstag, 02. April 2022, 19:30 Uhr
Katrin Weber „Sie werden lachen“ (Lesung) 
Einlass ab 18:30 Uhr 
Katrin Weber liest quer durch die Kapitel ihres Buches
„Sie werden lachen“ und plaudert aus ihrem Leben
voller Missgeschicke, Pannen und Ungeschicktheiten,
die sie bis auf die Bühne verfolgten - größtenteils ehr-
lich und umwerfend komisch. Sie werden lachen, ga-
rantiert. Die kleine Katrin hatte es schwer. Zu dick, zu
langsam, zu dusselig: Stehen, Laufen, Pubertieren, die
Liebe. Mit allem war sie später dran als ihre Altersge-
nossen – bis aus dem hässlichen Entlein im Kinder-
garten des VEB Narva Glühlampenwerkes Plauen der
strahlend schöne Schwan im Scheinwerferlicht der
sächsischen Bühnen wurde. Mit Witz, Charme und
sächsischer Schnauze glänzt Katrin Weber nach ihrer
Gesangsausbildung und zahlreichen Musical- und
Fernsehrollen heute überwiegend im Kabarett.

Freitag, 08. April 2022, 19:30 Uhr
Michael Sens „Unerhört Beethoven“
Einlass ab 18:30 Uhr 
Das brandneue Programm von Michael Sens greift
wieder all unsere Sinne an. Der vielseitige Kabarettist
feiert mit Ihnen eine „Unerhört“ geile 250. Geburts-
tagsparty mit Ludwig van Beethoven. „Unerhört Beet-
hoven“ – mit diesem Titel verehrt Michael Sens einen
der größten Komponisten unserer Zeit. „Unerhört“
was für ein Genie vor 250 Jahren in Bonn geboren
wurde, „Unerhört“ vielseitig sein Schaffen und Wir-
ken. Ein „Unerhört“ fantastischer Pianist und Kompo-
nist. Und „Unerhört“, wie sich die Nachwelt bei ihm
bediente. 
Die Geburtstagsparty gibt den Zeitzeugen von Beet-
hoven Gelegenheit, ein „Unerhörtes“ Geburtstags-
ständchen dem Meister zu geben. Dieses historische
Treffen zwischen Sens und Beethoven in der Öffent-
lichkeit gibt Michael Sens Raum, seine fantasievolle
und mit Kreativität gewebten Flügel in die dunkelsten
und taubsten Saalecken des Humors auszubreiten. Mit
sinnreichem, unwiderstehlich tiefgehendem Humor,
musikalischer Virtuosität an Klavier, Violine und 
Gitarre, bemerkenswerten Gesangsleistungen aller
Musikstile und unglaublicher Kunst der Wortbeherr-
schung überrascht er nicht nur die Sinne seines Pu-
blikums, sondern er erweckt auch den großen Meister
wieder zum Leben und gibt ihm die Möglichkeit, wie-
der zu denken, zu sprechen, zu lachen und – was für
den Komponist am Wichtigsten ist - gut zu hören.

Samstag, 09. April 2022, 19:30 Uhr
Claudia Michelsen „Marlene Dietrich“ (Lesung)
Einlass ab 18:30 Uhr 
Marlene – Ikone der Filmgeschichte, Vamp und Diva:
Es sind immer dieselben Legenden, die mit dem
Namen Marlene Dietrich verbunden werden, seitdem
sie nach ihrem Triumph als fesche Lola im Film „Der
blaue Engel“ Anfang der 30er Jahre auszog, von Berlin
aus als blonde Venus die Welt zu erobern wie ein
Komet. Diese Schauspielerin war widersprüchlicher,
moderner und kompromissloser als jeder andere Hol-
lywoodstar. Doch was diese Frau so außergewöhnlich
machte, zeigt sich erst, wenn sie in ihrer Zeit gesehen
wird.
Marlene Dietrich zog Hosen an, als Frauen dafür auf
offener Straße Prügel ernteten. Sie holte ihr Kind nach
Hollywood, als Muttersein das Aus für einen eroti-
schen Filmstar bedeutete. Sie widerstand den Lock-
rufen Hitlers, als viele ihrer Kollegen umfielen. Und sie
begann in einem Alter, in dem andere für immer von
der Bühne abtraten, eine zweite Karriere als Diseuse.

Mit ihrer Lesung stellt Claudia Michelsen das Leben
einer Frau vor, die sich ein Leben lang systematisch
dem Zugriff entzog und immer noch Rätsel aufgibt:
Wie konnte sie, deren Liebhaber Erich Maria Remar-
que, Gary Cooper, Jean Gabin, John F. Kennedy und
Yul Brynner hießen, sich als nicht schön bezeichnen?
Hatte sie doch mit ihrer übermächtigen erotischen
Aura Weltruhm erlangt. Warum zweifelte sie an ihren
schauspielerischen Fähigkeiten? Und wie kam es,
dass diese umschwärmte Diva ein Leben lang über
Einsamkeit klagte? In den Büchern ihrer Erinnerungen
hat Marlene Dietrich auf diese und andere Fragen ge-
antwortet, um schonungslos Rechenschaft abzulegen
über ihr bewegtes Leben.

Sonntag, 10. April 2022, 17:00 Uhr
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach „Die Vier
Jahreszeiten“
Einlass ab 16:00 Uhr 
Es erklingt eines der bekanntesten Werke Vivaldis:
„Die vier Jahreszeiten“ von 1725. Dabei handelt es
sich um vier einzelne Konzerte, die jeweils eine Jah-
reszeit porträtieren. 
Wie der Titel bereits nahelegt, werden vor allem Na-
turerscheinungen imitiert – sanfte Winde, heftige
Stürme und Gewitter sind Elemente, die in allen vier
Konzerten auftreten. Hinzu kommen verschiedene Vo-
gelstimmen und sogar ein Hund, weitere menschliche
Betätigungen wie etwa die Jagd, ein Bauerntanz, das
Schlittschuhlaufen einschließlich Stolpern und Hinfal-
len bis hin zum schweren Schlaf eines Betrunkenen.

Sonntag, 24. April 2022, 19:30 Uhr
Gerhard Schöne & Musikanten „Vielleicht wird’s nie
wieder so schön“
Einlass ab 18:30 Uhr 
Die achtziger Jahre waren die Zeit als zu den Konzer-
ten von Liedermachern oft Hunderte, bei den Open
Airs von Gerhard Schöne mit der Gruppe Lart de pas-
sage oft Tausende strömten. Der Insel der Jugend in
Berlin drohte bei seinem Konzert 1988 wegen Über-
füllung der Nahe Untergang. „Du hast es nur noch
nicht probiert“ war das Motto und die Verbindung zwi-
schen Publikum und Podium. Schöne Klassiker wie
„Wellensittich und Spatzen“, „Die Alte auf der Schau-
kel“, „Fantasia“, „Blues im Blut“ oder „Mit dem Ge-
sicht zum Volke“ wurden auch ohne Radiorotation zu
Ohrwürmern und zu Wellen der Ermutigung.

Tickets für alle Veranstaltungen erhalten Sie an der
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, 
Tel: 03763/2555 und unter 
https://theater-glauchau.reservix.de/events

Beachten Sie für den Zugang bitte die in der Sächsi-
schen Corona-Schutz-Verordnung festgeschriebenen
aktuellen Regeln.                                                     ❑

Veranstaltungen im Stadttheater Glauchau



Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, Äußere Schneeberger Str. 34, 08056
Zwickau bietet Unternehmern und Gründungsinteressenten regelmäßig kostenfreie
Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich, Durchführung entspre-
chend der aktuell geltenden Corona-Verordnung - telefonisch, virtuell oder persön-
lich.

Sprechtag Unternehmensnachfolge:
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung im Nach-
folgeprozess
Donnerstag, 31.03.2022 und Mittwoch, 27.04.2022
Information und Anmeldung: Thomas Hüttner, Tel. 0375/814-2220

Finanzierungssprechtag (virtuell) mit der Bürgschaftsbank/der SAB:
Mittwoch, 06.04.2022, 09:00 – 16:00 Uhr
Information und Anmeldung: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2360

Existenzgründungsberatung /StarterCenter:
kostenfreie, individuelle Beratung zu den ersten Schritten in die Selbstständigkeit
(Haupt- und Nebenerwerb) sowie zu gewerberechtlichen Bestimmungen und Er-
laubnissen, Brancheninformationen, individuelles Informationsmaterial, Konzept-
prüfung
täglich, 08:00 – 15:00 Uhr, telefonisch, virtuell oder persönlich (mit Terminverein-
barung)
Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2360

Telefonsprechstunde für Förderung und Finanzierung:
Beratung zu aktuellen Förder- und Finanzierungsprogrammen für Unternehmen
und Existenzgründer 
Donnerstag, 21.04.2022, 09:00 – 12:00 Uhr

Veranstaltungstermine
Online-Forum „Betriebliche Gesundheitsförderung“:
Montag, 21.03.2022, 13:30 – 16:30 Uhr, 

Die Veranstaltung „Heute schon gekümmert? Mit engagierten und gesunden Be-
schäftigten auf der Überholspur“ bündelt Wissen, Erfahrungen und Tipps für die
unternehmerische Praxis.
Information und Anmeldung: Kathrin Buschmann, Tel. 0375/814-2110 
www.chemnitz.ihk24.de mit der Eingabe der VA-Nr. 123160124 (Suchfunktion)
kathrin.buschmann@chemnitz.ihk.de

Branchentreff Hotel und Gaststätten:
Thema: Social Marketing und Pressearbeit - Facebook, Instagram und Co.: Praxis-
beispiele, Erfahrungen, hilfreiche Tools
Dienstag, 05.04.2022 ab 17:00 Uhr
Information und Anmeldung: Kathrin Stiller, Tel. 0375/814-2300
www.chemnitz.ihk24.de mit der Eingabe der VA-Nr. 123161162 (Suchfunktion)
kathrin.stiller@chemnitz.ihk.de

IHK Chemnitz
Regionalkammer Zwickau                                                                                    ❑
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Die kurze Haltbarkeit von Blutpräparaten macht ein kontinuierliches Spendeauf-
kommen notwendig, um die Versorgung von Patienten zu gewährleisten. Rund um
das lange Osterwochenende bietet der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost deshalb
an einigen Spendeorten am Ostersamstag, 16.04.2022 einen Sondertermin zur
Blutspende an:

Die Spendetermine am Ostersamstag sowie alle weiteren Blutspendetermine sind
zu finden unter https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/

Eine Terminreservierung vorab ist erforderlich. Bitte beachten Sie ggf. aktuelle
Ankündigungen auf der Website des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost unter
www.blutspende-nordost.de  

Neben den Konzentraten aus roten Blutkörperchen (Erythrozyten) und dem Blut-
plasma (flüssiger Bestandteil des Blutes) werden außerdem Konzentrate aus Blut-
plättchen (Thrombozyten) aus einer Vollblutspende gewonnen. Diese haben von
allen Blutpräparaten mit lediglich vier bis fünf Tagen die kürzeste Haltbarkeit. Um
ein für eine Transfusion ausreichend wirksames Thrombozytenkonzentrat (TK) her-
zustellen, bedarf es der Spenden von vier bezüglich der Blutgruppe passenden
Spendern. Diese werden in weiteren Herstellungsschritten zu einem sogenannten
Pool-Thrombozytenkonzentrat zusammengeführt. Ein TK kann darüber hinaus auch
aus der Thrombozytenspende eines Einzelspenders gewonnen werden. Bei dieser
Spendeart wird das Blut während der Spende in die einzelnen Bestandteile aufge-
trennt und lediglich die Blutplättchen werden entnommen. 

Und wofür werden TKs hauptsächlich eingesetzt? Professor Dr. Jürgen Ringwald,
ärztlicher Leiter zweier Institute für Transfusionsmedizin beim DRK-Blutspende-

dienst Nord-Ost: „Transfusionen mit Thrombozytenkonzentraten benötigen vor
allem PatientInnen, die an sogenannten hämatologisch-onkologischen Erkrankun-
gen, wie zum Beispiel Blutkrebs leiden oder sich wegen einer anderen schweren
Krebserkrankung einer hochdosierten Chemotherapie oder Bestrahlung unterziehen
müssen. Bei diesen PatientInnen ist meist über einen längeren Zeitraum die Blut-
neubildung sehr stark beeinträchtigt. Es werden dann keine neuen Blutzellen ge-
bildet. Wenn die Zahl der Blutplättchen sehr niedrig ist, kann es leider zu
lebensbedrohlichen Blutungen kommen. Durch die Gabe von Blutplättchen, die
manchmal ein bis zwei Mal pro Woche notwendig ist, kann man diese Komplika-
tionen der Erkrankung oder Therapie verhindern und das Leben der PatientInnen
retten.“

Weitere Informationen zum Thema Blutspende werden unter der kostenlosen Hot-
line 0800 11 949 11 erteilt. Auch nach einer Impfung mit den in Deutschland zu-
gelassenen Impfstoffen gegen das Corona-Virus ist eine Blutspende am Tag nach
der Impfung möglich, sofern sich der Geimpfte gesund fühlt.

Die nächste Blutspendeaktion in Glauchau findet statt:

am Dienstag, den 19.04.2022 von 13:30 Uhr bis 19:00 Uhr
im DRK-Kreisverband e. V., Plantagenstraße 1 in Glauchau. 

Auf Grund der aktuellen Situation sind Änderungen jederzeit möglich.
Bitte informieren Sie sich tagaktuell unter www.blutspende-nordost.de

M. Kunze
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost                                                                          ❑

Einige Blutprodukte sind nur wenige Tage einsetzbar – DRK kann lückenlose Patientenversorgung nur
mit engagierten SpenderInnen absichern

Schnupperwoche für Vereinstrainings
Im Zeitraum vom 04. bis 08.04.2022 findet eine Aktionswoche statt, wo Vereine
des Landkreises Zwickau Schnuppertrainings veranstalten können, um neue Mit-
glieder für ihre Vereine zu gewinnen. 

Für die Stadt Glauchau hat sich der Verein FV 1925 Glauchau-Rothenbach e.V. für
die Teilnahme an der Schnupperwoche angemeldet. 

FV 1925 Glauchau-Rothenbach e.V.: 
Sportart: Faustball, Altersklasse 6-12 Jahre 
Training am Mittwoch 15:00 – 17:00 Uhr 
Trainingsort: Faustballplatz Am Weißen Gut 1 in 08371 Glauchau, Ortsteil Rothen-
bach 
Ansprechpartner: 
Werner Grimm, Tel.: 0172/9457762, Werner.Grimm.privat@t-online.de oder Karl
Peter Krey, Tel.: 0178/4374446, karl-peter_krey@web.de

Weitere Anmeldungen nimmt kurzfristig noch der Kreissportbund Zwickau, Stift-
straße 11, 08056 Zwickau entgegen.

Simon Schönherr

Dachverband von über 320 Sportvereinen
im Landkreis Zwickau
Interessenvertreter von über 42.000 Sport-
lern                                                          ❑

Veranstaltungen / Sprechtage der IHK im März/April 2022
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Wanderungen der Wanderfreunde Glauchau e.V.
Am Sonntag, den 10. April 2022 findet eine Schnupperwanderung statt. Treffpunkt
ist um 09:00 Uhr am Bismarckturm Glauchau.

Eine Familienwanderung „Durch das Tal der Zwickauer Mulde“ ist am Sonntag,
24. April 2022. Start und Ziel ist das ÜAZ Glauchau in der Lungwitzer Straße.

Jens Wagner
Wanderfreunde Glauchau e.V.

❑

Anzeige

Anzeige
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Anzeige

Anzeige



Adventgemeinde, Hoffnung 47
samstags, 09:30 Uhr     Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
sonntags (außer letzter Sonntag im Monat), 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Abenteuerland
jeden 1. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr Stillegebet
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr Ge-
betsabend
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.feg-
glauchau.de 

Evangelische Christengemeinde Elim, August-Bebel-
Straße 28
19., 26.03., 19:00 Uhr   Jugendtreff
20., 27.03., 10:00 Uhr   Gottesdienst
22., 29.03., 18:30 Uhr   Alphakurs
02., 09.04., 19:00 Uhr   Jugendtreff
03.04., 10:00 Uhr          Gottesdienst
05.04., 18:30 Uhr          Alphakurs
08.04., 19:30 Uhr          Gebetsnetzwerk
10.04., 10:00 Uhr          Segnungsgottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
20., 27.03., 10:00 Uhr   Gottesdienst mit Kindergot-
                                      tesdienst
Auch unsere Gottesdienste können derzeit nur unter
der 3G-Regel stattfinden. 
Anmeldung unter Tel.: 03763/3280 oder pastor@bap-
tisten-glauchau.de. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie unter Tel.:
03763/3280 und www.baptisten-frei-kirche.de. 

Evangelisch-Lutherische Gemeinde zum Heiligen
Kreuz, Charlottenstraße 24
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter
www.elfk.de/glauchau.

Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, Dr.-H.-v.-
Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 16:30 Uhr        Smarteens
freitags, 18:00 Uhr        EC-Jugendkreis
20.03., 10:00 Uhr          Gemeinschaftsstunde
22., 29.03., 19:00 Uhr   Bibelgespräch
27.03., 10:00 Uhr          Bezirks-Gemeinschaftsgot-
                                      tesdienst im Gasthof „Wei-
                                      ßes Lamm“ Hohndorf

Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
sonntags, 10:00 Uhr     Gottesdienst
Zur Teilnahme am sonntäglichen Präsenzgottesdienst
ist eine vorherige Anmeldung beim Gemeindevorste-
her erforderlich, Tel.: 03763/788461. Außerdem fin-
den sonntags 10:00 Uhr zentrale Videogottesdienste
statt. Sie sind über den YouTube-Kanal der Gebiets-
kirche erreichbar http://gottesdienst.nak-nordost.de/.
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter
www.glauchau.nak-nordost.de.

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, Kongress-
Saal, Grenayer Straße 3
Gottesdienste finden ausschließlich als Videokonfe-
renzen statt.

Römisch-katholische Kirche St. Marien, Geschwi-
ster-Scholl-Straße 2
sonntags, 08:30 Uhr     Heilige Messe

Kirche St. Andreas, Gesau 
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.kir-
che-gesau.de.

Kirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-Reinholds-
hain

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
20.03., 10:30 Uhr          Gottesdienst mit Abendmahl

21. - 24.03., 19:30 Uhr  Bibelwoche
27.03., 10:00 Uhr          Abschluss der Bibelwoche

Kirche Reinholdshain, Schulstraße
03.04., 10:30 Uhr          Gottesdienst

Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.kir-
che-lobsdorf-niederlungwitz.de. Beachten Sie für den
Zugang bitte die in der Sächsischen Corona-Schutz-
Verordnung festgeschriebenen aktuellen Regelungen.  

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
20.03., 10:00 Uhr          Kirchweihfest mit Abendmahl 
                                      und Kindergottesdienst in 
                                      Lutherkirche
27.03., 09:00 Uhr          Gottesdienst mit Abendmahl
31.03., 14:30 Uhr          Seniorenkreis
10.04., 09:00 Uhr          Gottesdienst

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
20.03., 10:00 Uhr          Kirchweihfest mit Abendmahl 
                                      und Kindergottesdienst
22. - 25.03., 19:30 Uhr  Bibelwoche (finden jeweils 
                                      im Lutherhaus statt)
30.03., 19:30 Uhr          Frauen unter sich und Män-
                                      nerabend
10.04., 10:30 Uhr          Gottesdienst

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7
24.03., 14:30 Uhr     Seniorenkreis „65+“
27.03., 10:30 Uhr     Abschluss der Bibelwoche mit 
                                Kindergottesdienst
03.04., 10:00 Uhr     gemeinsamer Gottesdienst mit 
                                Kindergottesdienst
06.04., 12:00 Uhr     SilbermannOrgelPunktZwölf, 
                                30 Minuten Lesung und Musik
09.04., 19:00 Uhr     Aufführung „Johannespassion“
15.04., 14:00 Uhr     musikalische Andacht zur Ster-
                                bestunde Jesu, ausgestaltet vom 
                                Bläserchor der Gemeinde unter 
                                der Leitung von Thomas Schwei-
                                kart; Orgel: KMD Guido Schmie-
                                del, Verkündigung: Pf. Matthias 
                                Große

Weitere Informationen finden Sie auf der Website
www.kirchgemeinde-glauchau.de. 

Alle Termine sind von den aktuellen Coronaschutzbe-
stimmungen abhängig. Bitte beachten Sie die Aus-
hänge in den Schaukästen der jeweiligen Pfarrämter
oder auf den Internetseiten der jeweiligen Kirchge-
meinden.                                                                  ❑
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Gebet für unsere Stadt 
28.03.2022, 19:30 Uhr 
in der Landeskirchlichen Gemeinschaft
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14

Kirchliche Nachrichten

❑
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Apothekennotdienst

Ost-Apotheke, Oststraße 31, Meerane, Tel.: 03764/16884, von Freitag, 18.03.2022,
18:00 Uhr bis Freitag, 25.03.2022, 18:00 Uhr 

Aktiv-Apotheke, Waldenburger Straße 111, Glauchau, Tel.: 03763/14750, von Frei-
tag, 25.03.2022, 18:00 Uhr bis Freitag, 01.04.2022, 18:00 Uhr 

Agricola-Apotheke, Chemnitzer Straße 4, Glauchau, Tel.: 03763/77890, von Frei-
tag, 01.04.2022, 18:00 Uhr bis Freitag, 08.04.2022, 18:00 Uhr 

Ahorn-Apotheke, Altenburger Straße 83, Waldenburg, Tel.: 037608/28415, von
Freitag, 08.04.2022, 18:00 Uhr bis Donnerstag, 14.04.2022, 18:00 Uhr             ❑

NOTRUFE
Polizei ............................................................................................................110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ...............03763/640
Polizeidirektion Zwickau ......................................................................0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ............................................................................112
Krankentransport................................................................................0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ..............................................................03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport......................................0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung .......................................................................0800/05007-50
Gas................................................................................................0800/05007-60
Wärme ..........................................................................................0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten............................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst .....................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten
Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an
Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung......................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ...........................................0800/0789040
                                                                    (diese ist kostenlos für die Anrufer)

Wichtige Rufnummern für Glauchauer

Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr...........................03763/405405

Anzeige

Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 08.04.2022.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 10.04.2022!

Anzeige Blutspende im Ratshof
Das Haema Blutspendezentrum informiert, dass am Donnerstag, den 24.03.2022
die Blutspende von 14:00 – 19:00 Uhr im Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage,
nach vorheriger Terminvereinbarung stattfindet. Die Anmeldung erfolgt im Zimmer
2.11.

Weitere Informationen unter www.haema.de.                                                     ❑

Gesprächsgruppe für Angehörige von Demenz-
kranken 
Interessierte und Betroffene treffen sich zu einem offenen Erfahrungsaustausch
rund um die Begleitung, Betreuung und Pflege eines Menschen mit Demenz. Die
Gruppe bietet Informationen über Krankheitsbilder und deren Behandlung, gibt
den Teilnehmern die Möglichkeit über Sorgen und Belastungen zu sprechen. Die
fachliche Leitung übernehmen Mitarbeiter des Klinikums.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Treff ist an jedem dritten Dienstag im Monat
um 17:00 Uhr im Haus 6/2. OG, Raum E2-59 im Rudolf Virchow Klinikum Glau-
chau, Virchowstraße 18.

Bitte beachten Sie, dass momentan ein tagesaktueller negativer Testnachweis
(auch für Geimpfte und Genesene) vorgelegt werden muss. Weitere Informationen
unter http://www.klinikum-glauchau.de, telefonisch unter 03763/43-1800 oder
per Mail an psychiatrie@klinikum-glauchau.de.

Termine im ersten Halbjahr 2022: 19.04., 17.05., 21.06., 19.07.

Tina Schultz
Rudolf Virchow Klinikum Glauchau                                                                     ❑
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